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Die vergebliche russische Offensive an
der beffarabischen Kwnt.

Ungeheure Verluste der Russen. — 800 Ge¬
fangene . — KrtillerieKämpfe an der

italienischen Zront.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 4. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 4. Januar , mittags:

Russischer Uriegsschauplatz.
Die Schlacht in Ostgalizicn  dauert an. Der

Feind setzte gestern seine Durchbruchsversuche bei
T o p o r o u tz an der beffarabischen Grenze mit
großem Kräftcausgcbot  fort . Sein Miß¬
erfolg war der gleiche  wie an den vergangenen
Tagen . Die russischen Angriffe wurden überall
abgeschlagen,  zum Teil in lang  andauerndem
Handgemenge.  Besonders erbittert waren die
Kämpfe Mann gegen Mann  in den zerschossenen
Gräben beim Hcgehaus , östlich von Rarancza , wo sich
insbesondere das Warasdincr Infanterieregiment
Nr . 16 neuerlich mit Ruhm bedeckte.

Ebenso wie an der beffarabischen  Front schei¬
terten die Angriffe , die der Feind nordöstlich von
O kn a und gegen die Brückcnschanze bei U s z i e c z ko
führte , und alle mit großer Zähigkeit erneuerten Ver¬
suche der Ruffen , im Raume nordöstlich von Buczacz in
unsere Gräben einzudringen.

Die V e r I u st e des Feindes sind nach wie vor
überaus groß.  In einem zehn Kilometer breiten
Abschnitt zählten wir 2300 russische Leichen
vor unserer Front . Einzelne ruffische Bataillone , die
mit tausend  Mann ins Gefecht gingen , sind laut
ihrer eigenen Meldungen mit 130 Mann zurück-
gekehrt.  Die Zahl der nordöstlich von Buczacz in
den letzten Tagen eingebrachten Gefangenen  über¬
steigt 800. An der oberen I k w a schossen die Truppen
der Heeresgruppe Boehm - Ermolli  ein ruffisches
Flugzeug ab. Die Bemannung , aus 2 Offizieren be¬
stehend, wurde gefangen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In Südtirol und an der Dolomitenfront

fanden wieder Artilleriekämpfe  statt . Unsere
Flieger belegten ein Magazin des Feindes in Ala mit
Bomben . Der Ort Malbvrghet wurde abermals aus
schweren  Geschützen beschaffen. Auch im Flitschcr
Becken und im Krn -Gebiet rührte sich die italienische
Artillerie . Nördlich Doljc nahmen unsere Truppen
gestern früh einen feindlichen Graben , um den seither
sehr hartnäckig gekämpft wurde . Drei italienische
Gegenangriffe wurden abgewiesen.  Auf der Hoch¬
fläche von D o b e r d o kommt es täglich an einzelnen
Stellen der Front zu Handgranaten - und Minen¬
werferkämpfen.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der Krieg über See.
Jaunde in Kamerun von den Feinden

besetzt?
W . T.-B . London , 4. Jan . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Amtlich wird mitgeteilt : Eine britische Ab¬
teilung hat am 1. Januar Jaunde iu Kamerun besetzt.
Der Feind zog sich nach Südosten zurück. Die Trup¬
pen haben Fühlung  mit den Nachhuten des Feindes.
Die Behörden in Jaunde sind ge f I ü cht e t.

ver unvergleichliche Opfermut der tapferen
Verteidiger.

W . T.-B. Berlin , 4. Jan . (Nichtamtlich. Draht-
vericht.) Nach einer Meldung des „Reuterschen
Bureaus " ist Jaunde , das Zentrum  der Verteidi¬
gung Kameruns , am 1. Januar in die Hände des
Feindes gefallen. Mit diesem Fall mußte schon seit
längerer Zeit  in Anbetracht der ungeheuren
englisch-französisch-belgischen Übermacht,  die , mit
allam modernen Rüstungszeug versehen, von allen
Seiten die kleine Schar der tapferen Verteidiger des
großen Schutzgebietes bedrängte , gerechnet werden. Doch
auch jetzt hat die Schutztruppe die Waffen noch nicht
gestreckt, sondern zicht sich kämpfend zurück. Daß sie
mit einem unvergleichlichen Opfermute
und einem unerschütterlichen Vertrauen auf den schließ-
lichen Sieg der deutschen Sache in Europa nun schon
fast 1i/2 Jahre lang das Schutzgebiet gehalten hat , trotz
ihrer Abgeschlossenheit von aller Zufuhr
aus der Heimat und trotz der großen Überlegenheit des
Feindes an Zahl und an Kriegsinaterial , dafür gebührt
der tapferen Truppe und ihrem umsichtigen Führer

Oberstleutnant Z i m m e r m a n n der heiße Dank
des Vaterlandes . Und wenn auch die Schutztruppe
trotz heldenmütiger Gegenwehr schließlich völlig unter¬
liegen  sollte , so ist Kamerun für uns noch nicht
verloren.  Über das endgültige Schicksal auch die¬
ser Kolonie wird auif anderen  Kriegsschauplätzen
entschieden werden.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die Verblendung des Zaren.

W . T.-B . Petersburg . 4. Jan . (Nichtamtlich. Drccht-
bericht.) Während der Parade am 2. Januar richtete
der Zar eine Ansprache an die Ritter des St . Georg-
Ordens , in welcher er sagte : Seid darüber beruhigt,
daß ich, wie zu Beginn des Krieges ausgesprochen
wurde , nicht Frieden schließe,  solange wir nicht
den letzten Feind  von unserem Gebiete vertrieben
haben und daß ich den Frieden nur in voller Überein¬
stimmung mit unseren Alliierten  schließen werde,
mit welchen wir nicht mit papiernen Verträgen , sondern
durch eine wahre Freundschaft und Blut verbunden
sind.

OisKämpfe an der Sfrypa . o-^u 'ios * *****
Qie Pfeile kennzeichnen cfie russischen Angriffe.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
König Peters Aufgabe in Saloniki.

Eine 100 Kilometer lange befestigte Jone.
W. T.-B. Paris , 4. Jan . (Nichtamtlich.) Die Agence

Halms meldet aus Saloniki vom 2. Januar : König Peter , der
im serbischen Konsulat abgestiegen ist, hütet wegen kö r p er¬
lich e r A b s p a n n u n g das Zimmer . Er soll nach Saloniki
gekommen sein, um die Reorganisation der serbi¬
schen Armee  zu überwachen, die in Gruppen  von 200
bis 400 Mann ans Albanien eintrifft . Der König wird einen
Ausruf zugunsten des heiligen Bundes zur B e f r e i u ng des
vom Feind besetzten Landes an die Serben richten.

Die Militärbehörden fahren mit der Verhaftung
verdächtigter blotzgestcllter Personen fort.

Die Alliierten beginnen mit der Anlage einer befestig¬
ten Zone an der Front  der strategischen Linie , die sich
über eine Gesamtlänge von 10 0 K i l o m e t e r n erstreckt.

. Br - Christiania , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zent . Mn .)
König Peter , der mit der serbischen Regierung , wie gemeldet,
in Saloniki  angekommen ist, hat im serbischen Konsulat
Wohnung genommen. Er fühlt sich angeblich krank  und
empfängt keine Besuche. Die Regierung in Athen hat Reuter
zufolge deni König einen Willkommengruß übermitteln lassen.
Der Aufenthalt des Scrbcnkvnigs für längere Zeit

bcmcffcn.
W. T .-B. Athen, 4. Jan . (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Nach Blättermeldungen dürfte sich der Aufenthalt von' König
Perer in Saloniki einige Zeit hinziehen. Es sei der Auftrag
gegeben worden, für die serbischen Beamten  Woh¬
nungen zu mieten . Ein Besuch des Königs Peter bei König
Konstantin  werde vom Gang der politischen und militäri¬
schen Ereignisse abhängen . Auch von einer baldigen Ankunft
des Königs von Montenegro  wird in Saloniki ge¬
sprochen, doch üegt eine amtliche Bestätigung der Nachricht
nicht vor.
Keine Antwort der Entente auf Griechen¬

lands Protest.
Br - Lugano , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Die »Jdea Nationale " bestätigt,  daß die Ententemächte

auf den Protest Griechenlands kerne Antwort erteilten . Die
Gesandten >der Entente beschränkten sich darauf , der griechi¬
schen Regierung mitzuteilen , sie würden Sarrgil mm Auf¬
klärung  bitter , und würden die Gründe  der Verhaftung
alsdann der griechischemRegierung bekcmntgeben.

Die Mitverhafteten.
Br.  Rotterdam , 4. Jan . (Gig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

„Daily Telegraph " erfährt aus Athen : Außer den feindlichen
Konsuln 'wurden noch 350 Personen verhaftet , deren „Schuld"
sich aus den gefundenen Dokumenten ergab. Wie verlautet,
wird eine Anzahl dieser Dokumente in den Blättern von
Saloniki zum Abdruck gebracht werden. Die Verhaftung deS
norwegischen  Konsuls wurde wegen verschiedener An-'
deutumgen in den gefundenem Dokumenten auf Sarmils Be¬
fahl veranlaßt.

Noch ein weiterer griechischer Protest zur
Verhaftung des norwegischen Konsuls.
W. T.-B. Athen, 4. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbcricht.)

Reuter wird berichtet, daß die Verhaftung des norwegischen
Konsuls Seefelder in den Kreisen der griechischen Regierung
verschieden beurteilt wird . An die Mächte des Vierverbands
wurde ein neuer Protest  gerichtet . Wie die Blätter mel-

' den, hat die griechische Regierung auch gegen die Verhaftung
griechischer  Untertanen durch die Mächte des Vierver¬
bands auf den Verdacht der Spionage protestiert.

General Sarrail will Griechenland in den
Kampf zwingen.

Br . Athen, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
Zeitungen berichten, General Sarrail hätte geäußert : „Ich
versuche mit aller Kraft , eine Lage zu schaffen, welche
Griechenland mit uns in den Krieg zwingt,  selbst wenn es
gegen  uns geht."

warnende Stimmen in Frankreich.
Br . Genf , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Blm)

Haehey drahtet aus Saloniki dem „Journal ", Frankreich
möFe die Illusionen der Offensive  am Balkan auf-
geben . Nur Chklopen  könnten fortan den Kontakt
Deutschlands mit Kleinasien  unterbrechen . Das
Serbenheer sei aufgerieben . Rußland  empfinde
gegenwärtig die größte Schwierigkeit , 300 000 neue Soldaten
vcllständig auszurüften.  Frankreich möge die Relief¬
karte von Albanien  betrachten , um einzusehen, welche
ungeheure Anstrengungen Italien machen müsse, falls es wirk¬
lich eine Expedition unternehme . Der Vierverband sei
gründlich allein,  müsse aber trotzdem in Saloniki
bleiben, weil dasselbe jetzt französischen  Boden darstelle.
Österreichische Blätter über den Gipfel der Völkerrechts-

brüche.
Wien, 3. Jan . (Zeus. Bin .) Die Verhaftung der Kon¬

suln des Bierbundes im Saloniki nennen die Blätter den
Gipfel  der Bölkerrechtsbrüche des Vierverbands und die
brutalste Vrrhühnung der griechischenStaatshoheit . Als er¬
schwerend bezeichnen sie den Umstand, daß sich die ftanzösische
und britische Soldateska nicht nur an den Personen der Kon¬
suln, sondern auch an den Konsulatsarchiven vergriffen . Die^
„Reichspost" nagelt Sarrails Begründung dieses Gewaltakts
als unerhörte Sophisterei fest, da nicht erst das Werfen von
Fliegerbomben durch deutsche Flieger , sondern schon die Lan¬
dung der französffch-englischen Truppen in Saloniki und noch
mehr die militärische Besetzung und Befestigung Saloniki zum
Kriegsgebiet gemacht habe.
Neue Matznahmen der Alliierten in Saloniki«

Weitere Verhaftungen . — Dxr Lebensmittelmangel.
W. T.-B. Paris , 4. Jan . (Nichtamtlich. Agence Havas.)

Jnfolige der jüngsten Luftangriffe der Deutschen auf Saloniki
treffen die Alliierten außergewöhnliche Maßnahmen , um die
Wiederkehr ähnlicher Vorgänge zu verhindern.  Der ser¬
bische Geuerakstab wird vermutlich nach Saloniki gehen, um
sich mit den Alliierten über die beste Verwendung des serbi¬
schen Heeres zu verständigen . — In Saloniki dauern die
Verhaft  usngeu von Angehörigjen der feindlichen
Nationen an . Alle Verdächtigen werden nach einem Verhör
an Bord eines Schiffes der Alliierten verbracht. Me
Alliierten sind entschlossen, die Stadt von allen verdächtigen
Elementen zu reinigem. — Die Knappheit der Lebens¬
mittel  wird in Saloniki mit jedem Tag fühlbarer . Die
Kaufleute erfuchten deshalb die Regierung , den Lebens-
mittelbezug zu erleichtern , um für die Bedürfnisse der Be¬
völkerung sargen zu können.

ver Gesundheitszustand des Königs von
Griechenland.

B. Berlin , 4. Jan . (Eig . Meldung. Zenf. Mm ) Nach
hier eingetroffenen authenttschen Telegrammen aus Athen
ist die von Professor Kraus und v. Eiselsberg Unterzeichnete
Bekanntgabe nicht etwa als bloßer B e f chö n i gu n g s v er -
such aufzufassem. Es entspricht den Tatsachen,  daß die
beiden Ärzte das Besinden des Königs Konstantins durch¬
aus zufriedenstellend  fanden . Der Umstand, daß
die Operationswunde noch offen  gehalten werdest muß, wird
allen Klinikern nach der Art der Erkrankung als notwendig
für die allgemeine völlige Genesung erscheinen. Die grie¬
chische Regierung hat auch nur deshalb den nochmaligen Be¬
such der beiden berühmten Ärzte gewünscht, um zugleich dem
griechischen Volke und der griechischen Königsfamilie voth'tc



Mrsdaderrer TrrMntt. Mittwoch, 5. Januar ISIS. Rr. LSette 8. - Morgen-Ausgabe. Erstes Biatr.
Beruhigung über Leu Weftmüheitszustcnü) des Königs
W verschaffen, und diese Beruhigung ist jetzt erzielt roorden.

Große TruppenlanLnntzen auch auf der
OftfeiLe der Halbinsel Lhalerdice.

f Berlin, 4. Fan. Der „L.-A." meldet aus Rotterdam:
Rach einer Depesche aus englischer Quelle meldet die „Nea
'Hellas" in Achen, daß in der Bai von Orphani, 67 Kilometer
östlich Saloniki , 3V große mit Truppen überfüllte Transport¬
schiffe eingetroffen seien, welche sofort mit der Landung be¬
gannen. '
Lin französisches Flugzeug über den Stellungen
> bei Saloniki abgeschossen.

Br . Budapest» 4. Jan . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)
Aus Saloniki wird gemeldet: Eine französische Flugniaschiue
flog gestern über die Stellungen der Engländer uni Franzosen
hinaus gegen Norden, doch kehrte sie nicht zurück. Nach einer
hier eingetroffenen Meldung wurde die Flugmaschine in der
Umgebung von Doiran Vau einer deutschen Taube nach kur¬
zem Kampf abgeschoffen.
' Die Befestigung Salonikis vollendet?

Lugano , 4. Jan . (Frkft . Ztg .) Die Befestigung
her Salonikifront , die hauptsächlich aus Feldwerken
besteht, ist . nach italienischen Telegrammen nahezu
vsllenldet. Drei Regimenter indischer Kavallerie kamen
jüngst von Gallipoli an : außerdem landeten hei Orfano
60000 Mann , welche auf ^ nbros und Mytilene kon¬
zentriert waren . Ein starkes Jngenieurkorps zum
Bau von 200 Kilometer strategischer Bahnen ist nach
iTopßn abgegangen.
rlönig Ferdinand — 3ar von Mazedonien?

Die Krönung in Ochrida beabsichtigt.
Bi . Wien, 4. Jam. (Eig . Dvahtbericht. Jens , Bln .) In

iSofiot« politischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet , daß
Körrig Ferdinand sich nach den orthodoxen Weihmachtsfeier¬
tatzen in der altem Körrigsstatzt Ochr ida zum Zaren von
MtzNeldmricjn krönen lassen wird.

Var furchtbare Elend der entkommenen
serbischen Heeresreste.

, Ein Bild von der Flucht nach Durazzo zu.
Sr . Grus, 4. Jan . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Der

fin Durazzo weilende Spezialberichterstatter des „Petit
.Partsien" malt in dusteren  Farben ein Bild des furcht».
Daren Elends der nach Albanien entkommenen serbischen
'HeereSteile. Er schreibt: Die serbische Armee stirbt einige
Kilometer vor den Toren, wo sie Rettung erwartet. Dies ist

«die entsetzliche Wahrheit.  Es ist nötig, trotz aller
Zensur zu wiffen, daß die italienisch-französische Marine
ljede Nacht  zwei Kreuzer  und eine Division Tor¬
pedoboote riskiert,  um den Serben über die Adria,
die dnrch die feindlichcn Unterseeboote unsicher  gemacht ist,
Brot  zu bringen. Mau hofft, daß die serbischen Kolonnen
von ausgesandten Leuten geführt, die Adriaküste in einigen
Tagen erreiche« werde«, kann aber inzwischen die
Augen van dieser Hölle nicht abwenden, wo so viele
Menschen infolge der Entbehrungen und des MühsalS im
Freien und unter der eisigen Kälte und den unerbrttftchen
düsteren Himmel des schnee- und eiSbedeckten Albaniens ihr
Loben «nshauche«, von dem elenden Lande, auf dem der
letzte Akt der schrecklichsten Tragödie der Welt endet.

Li« neues montenegrinisches Nabinett.
W. T.-B. Cettinj «, 4. Fan . (Nichtamtlich.) DaS Kabinett

reichte seine Entlassung  ein . Der bisherige Finanz-
nrmisier Mm sich ko witsch  wurde mit der Neubildung des
Ministeriums beawstragt.

Das italienische Vorgehen in Albanien.
Der Marsch nach Vurazzo.

Sr -. Lngano, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)
Die „Gazetta di Venezia " berichtet aus Durazzo vom
j23. Dezember über den Einmarsch der Italiener in Albanien:
Ä-m LI. Dezember kamen die ersten italienischenTruppen aus
Kiolona nach mehr als lötügigem beschwerlichemLandmarsch
mber Fieri urid Kavaja in Durazzo  an . Man erwartet,
jdaß weitere Abteilungen , falls deren Entsendung nötig werden
sollte, es leicht haben werden. (Reich nach der Ankunft machte
her italienische Befehlshaber einen offiziellen Besuch bei
Oss ad - Pascha,  der ihn sehr herzlich empfing. Scho« dor¬
ther hatte Effad-Pascha, sobak» das Nahen  der Italiener
sich« war, alle Österreicher und Bulgaren aus Durazzo , wie
(bereits gemeldet, ausgewiesen.  Eine gewisse kriegerische
Tätigkeit begann sofort nach Ankunft der Truppen . Die Nähe
österreichischer Unterseeboote  wurde gemeldet und be-

fürchtet. Österreichische Flieger,  die bisher über Skutari
kreuzten, kamen nun nach Durazzo und warfen Bomben ab.
Die Italiener haben bei Durazzo ein Lager aufgeschlagen, um
sich vornehmlich mit der Wiederaufrichtung  der ent¬
mutigten und demoralisierten Serben  zu beschäftigen.

»

Der U»VooLskrieg im Mittelmeer.
Zur Ncutermcldung über die Bewaffnung der „Persia ".

W. T.-B. Washington, 4. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Konsul der Vereinigten Staaten in Alexandria berichtet,
daß die „Persia " eine 4,7-zöllige Kanone an Bord hatte. Die
amtlichen Kreise erklären jedoch, daß diese Tatsache an der
eigentlichen Sachlage nichts ändern werde.

Weitere elf Gerettete gelandet.
W. T.-B. London, 4. Jan . (Nichtamtlich Reuter .) Die

P .- und O.-Linic teilt mit , daß weitere elf Gerettete von dem
Dampfer „Persia " ams Malta gelandet wurden.

Ein amerikanischer Konsul doch mit ertrunken?
Sr . Amsterdam, 4. Jan . (Eig. Dvahtbericht. Jens . Bln .)

Ans Washington und Kairo bringt Reuter die Bestätigung
der Nachricht, daß der amerikcmische Konsul in Athen,
MacNeely,  bei dem Untergang der „Persia " daS LSiein
verlor . Aus Washington erfährt Reuter , daß MacNeely nach
der Torpedierung im Wasser gesehen wurde. Der Ameri¬
kaner Grant , der nach Kalkutta reiste, ist gewettet. Unter
den Geretteten befinden sich mich acht Ausländer , klein« der
Überlebenden der „Persia " hat ein Unterseeboot gesehen,
aber einer der Offiziere beobachtete die durch dqn Raum des
Torpedos gebildete Wasserbahn.

30000 Franken Belohnung
» für Angaben über deutscheU-Boote!

W . T .-B . Saloniki , 4. Jan . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Havas -Mcldung : Englische Behörden haben
eine Anzeige erlassen, in welcher 50000 Franken jedem
angeboten werden , welcher Angaben über die An-
Wesenheit deutscher Unterseebotc  n » Äsiii»
schen Meere machen kann.

Der Krieg gegen Italien.
ver 60. italientsche General seines Amtes

enthoben.
Br . Wien, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .) Der

italienische Brigadier Salinas wurde pensioniert. Er ist der
60. italienische General , der seit Beginn des Kriegs ohne An¬
gabe von Gründen seiner Stellung enthoben wurde.

vke drückende Nohlennot in Italien.
Der gute Profit Englands.

Br . Lugano, 4. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Das „Giornale d'Jtalra " veröffentlicht eine Zuschrift auS In»
dustriekreisrn, in der angesichts der steigenden Kohlenpreise
von 30 bis 35 Lire auf nunmehr 2 00 Lire  für die Tonne
der italienischen Industrie sehr schlimme  Aussichten ge¬
stellt werden. Durch eine so ungeheure Preissteigerung ver¬
liere  Italien eine halbe Milliarde,  die vorwiegend
in die Taschen Englands  fließen . DaS gelte n»r für
Kohle. Wollte man die Feststellungen auf andere Gebiete
anSdehne«, so würden noch viele bedenkliche  Zahlen her-
«uSkonrmen.

Italien erklärt ave Eisenbahnwagen der
Feinde als italienisches Eigentum.

W. T.-B. Zürich, 4. Jan . (Nichtamüich.) Nach einer
Mailänder Mvldrvng der „Neuen Zürcher Zitz." hat d»e
Dwektion der italienischen Staatsdahnen verfügt , daß alle
m Stoßen befindlichen Wagen deutscher, österreichischer und
ungarischer Herkunft mit italienischen Aufschriften versehen
werden und Italien nicht verlassen buchen.

Die L«ge im Westen-
Die letzte englische Verlustliste.

W. T .-B. London, 4. Jan . (Nichtamtlich.) Die gestrige
Verlustliste nennt 958 Mann und 69 Offiziere , darunter 25
vom Kreuzer „Natal ".

Die englische Uabinettskrisis.
Sr . Rotterdam , 4 Jan . (Eig . Drahtbsricht . Zenf. Bln.)

In Londoner liberalen Kreisen ist mm: der Ansicht, d̂ ß eine
Mtmstertrise noch ernste  Folgen haben könne. Heute wird
mehr  über allgemeine Wahlen  gesprÄchen als
weruge Tage vorher.

ver Wiederzusammentritt des englisch«»
Parlaments.

Der bevorstehende Kampf um die Dienstpflicht.
W. T.-B. London, 4. Jan . (NichtmMich. Dvahtbericht^

Das Reutersche Bupeau meldet : Heute tritt daS Parlament
wieder zufamnoonl. Der Bericht Lord Der bys  übe r di«
Ergebnisse seiner Kampagne wird heute veröffent kicht wer¬
den, also gerade gekegen für die morgige Erklärung ASqrnchS,
in der dieser die Pläne der Rekrutierung auseinlandersetzkn
wirb. Wahrscheinlich werden die Verhandlungen über daS
DienstpflichtMsetzeine Woche  dauern . Man erwartet all¬
gemein, daß man AbänderorntzSanträge  annehmen
wird , die, so wert als möglich, den Wünschen aller Fraktionen
entgegenkomMen werden, ES ist so gut wie sicher, daß die
beschränkte Dienstpflicht, wenn nicht einstimmig, so doch mit
überwältigender Mehrheit « « genommen
werden wird . Ebenso ist eS fast sicher, daß Irland nicht
umter das neue Gesetz kommen wird . In einer Arbeitev-
kanserenz am Donnerstag wird dann über AsquichS Erklärung
beraten werden. Es werden daran tausend Vertreter über
AbbeiterMganffationen des Landes teflnehmen. Die Haltung
der Arbeiter wird gang von dem DsstPuß dieser Bersamui-
kunig aibhängen. Man glaubt aber, daß die Gemäßigten , di«
für eine beschränkte Dienstpflicht für die Dauer beS Krieges
sind, die Oberhand über die Diemstpfiichtgsgner haben werden,
die befürchten, daß äin provisorisches Dierrstpflichtgeffctz später
im ein dauerndes umgewandelt werden könnte. Hrrcourt
und Samuel werden als Nachfolger Simons generrmt.

Neujahrsbetrachtungen und Lügen in Frankreich.
Köln, 4. Jan . Von der schweizerffchenG-renze meldet

die „Köln. Ztg." : Die Pariser Blatter sprechen ihren Lesern
zum Jahreswechsel Mut zu und versichern sie des in diesem
Jahre ganz bestimmt zu erwartenden Siegs der französischen
Waffen. Da aber die militärischen Lorbeeren Frankreichs im
vergangenen Jahr allzu gering waren , so müssen wieder die
Schlagwörter vom Erlahmen der inneren Kraft  in
Deuffchland, vom fehlenden Kredit , von der Geldnot,
von der sinkenden Moral , vom Hunger  und anderen
Dingen herhalten , die nur in der Phantasie unserer Gegner
vorhanden und bei ihnen nachgerade zum fixen Begriff ge¬
worden sind. Um so tragischer  für das französisch« Voll,
das , nach diesen Neujahrswünschen zu schließen, auch im
Jahr 1916 ebenso kräftig und gewissenlos wie bisher be¬
logen werden wird.

*

Ans dem indischen Nationalkongrrß.
W. T.-B. Bombay, 4. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Reuter meldet: Der indische Nationalkongreß  hat
den Antrag der Entzländerin Besant , einen indischen Huma.
numbund zu gründen , gegen die äußerst heftige Opposition der
Minderheit , der die jüngere Generation der indischen Pokittt
angehört , abgelehnt. Auf der Tagung tadefte der Präsident,
daß die Engbänd er bei der Regierung des Landes vielfach den
indischen Gesichtspunkt außer acht gelassen hätten , «rtb stw.
beete, daß auch den Indern die hohen Stellen im Heer, Mott«,
Diplomatie und Verwaltung zugänglich gemacht toürden. Gr
sauste jedoch, daß wrni mit ein« Verwirklichung bis zum
Kriegsende warten müsse. Die indischen Mohammedaner
wünschten niemals einen Krieg mit der Türkei. Dies sei
das denkbar größte Unglück. Di« wmchchten dringend, daß di«
mohanmwdanischen Länder beim Jeiedensschlutz nicht in
ihr« Würde gekränkt würden . Bei den wetteren Vorhand-
lurmen gab es Lürmtszenerx, so daß die Schau « gffchlosscn
werden mußte . _

Nach dem (Eintritt ins neue Jahr.
Die Nonjuhrsibetruchtu-ntzen der Zeitungen beschäf¬

tigten sich so gut wie ausschließlich mit Mckblicken auf
die kriegerischen Ereignisse und mit Ausblicken auf
daS neübeginnende KriegsjaHr . Wind es den Frieden
bringen ? Diese Frage tauchte mehr oder .minder scharf
fornvtkiert , mit mehr oder minder großer Ein»
drincchichkeit eafieBM, überall ans . Allenthalben ober
in itzer deutschen Presse machte sich die Auffassung gel¬
tend, daß das zurüMegende Jcchr ein Zeitabschnitt
großer , die Entscheidung stark beenchlnssender Gvfolg«
gewesen ist und daß wir allen Grund haben, getrosten
Mutes in die Zukunft M schauen.

„Unerschütterlich und vom Drange nach vorwärts
beseelt^ — dieses Wort , das der ehrwürdige Kaiser
Franz Joseph in seinem Reujahrsgruß an seine Trup¬
pen geprägt -hat . trW für die Heere aller Verbündeten
zu, uttd es trifft auch zu für diejenigen , di« daheim-
geblieben sind und hier , jeder in feiner Art und nach

Himmelserscheinungrn
im Januar 1916.

Ihre Sonnennähe  erreicht die Erde im Iahe 1916
«m 2. Januar , um 1 Uhr nachm.; ihr Abstand vom Sonnen-
zentmnn beträgt alsdann nur 146.98 Millionen Kilometer,
'gegen lfi&Oö Millionen Kilometer in ihrer 1916 auf den
6.  Juki fallenden Sonnenferne . Am 2. Januar erscheint da¬
her d« Durchmesser der Sonne am größten : 32' 35."G4, am
8. Juki dagegen am kleinsten: 31' 30."82.

Die iWliche Deklination oder Mweichung der Sonne vom
Äquator , die am Wintersolstitium , dem 22. Dezember, ihren
^größten Wert , 28° 27', erlangt , doch bis zum 31. Dezember
'»nieder um 17' abgenommen hatte , verringert sich nun von
.Tag zu Tay schneller; sie beträgt am 1. Januar mittags — 23°
>5' 3ß."0 und am 81. Januar mittags — 17° 40' 14."3, so daß
«ihre Gesamtabnahm « seit Wint « sansang Ende Januar nahe-
iM 6% Grade ausmacht Um so viel steigt die Sonne dann
lakso mittags schon höh« über den Horizont . Für die ver¬
schiedenen geographischen Breiten ergeben sich folgende

^Mittagshöhen der Sonne im Januar : für den Parallel von
\ZA°  fRorddeutjchland ) 12° 54' am 1. und 18» 2(Y am 81., für

en Parallel von 51» (Mitteldeutschland) iS» 54' am 1. und
3O1 am 31., endlich für den Parallel von 48» (Süddeutsch-

nnd Mittelasteroeich) 18° 54' am 1. und 34» 20' am 31.
_Taget länge, die seit dem kürzesten Tag (22. Dezember)
!ftn letzten Dezembevdrittek nur um 4 Minuten zugenommcn
hatte , wächst im Januar schon recht merklich, nämlich im
pördücheu Gebiet von bis -auf 8% Srundcn , im mittleren
Gebret »an 7% bis auf 9 Stunden und im südlichen Gebiet
»m « u6 in der & &aeu nmr 844 LrS ffiif Stunden . Durch

die Dämmerungen erfährt die Tageshelligkeit noch eine Ver¬
längerung von instzesamt 1% Stunden.

Der Mond  wechselt im Januar seine Gestalt zu folgen¬
den Zeiten : Neumond am 5.. um 5 Uhr 45 Min . vorm-, Erstes
Viertel am 12., um 4 Uhr 38 Mtn . vorm., Vollmond am 20.,
um 9 Uhr 29 Min . vorm., und Letztes Viertel am 28., um
I Uhr 35 Min . vorm. Der -Mond befindet sich am 4. Januar
in sein« Erdnähe bei einem Wstand von 66.08 Erdhalb«
n'essern von je 6378 Kilometern und am 17. Januar in sein«
Erdferne bei einem Abstand von 63.66 Erdhalbmessern. .

Am 20. Januar wird sich eine in Deutschland unsichtbare
partielle Mondfinsternis «eignen . Sie beginnt
um 8 Uhr 56 Min . vorm, und endigt um 10 Uhr 24. Mn.
vorm. Dre Größe der Berfmsterung beträgt nur 0.14 des
Monddurchmessers. Sichtbar ist die Finst« nis in Westeuropa,
im Atlantischen Ozean , in Amerika, im Stillen Ozean und
in Nordostasien.

Bon den sieben Haupt Planeten  sind im Januar
sechs, zumeist sogar außerordentlich günstig zu beobachten.
Merkur , Venus und Jupit « gehören ausschließlich dem
A'bendhimmel an , während Mars , Saturn und Neptun fast die
ganze Nacht hindurch über dem Horizont weilen. Im einzel¬
nen gestalten sich die Verhältnisse folgendermaßen : Merkur,
der am 20. Januar , um 6 Uhr nachm., seine größte östliche
Ausweichung von der Sonne erreicht, kann in d« zweiten
Hälfte des Monats etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang
eine Weile tn der Abenddämmerung üb« dem südwestlichen
Horizont gesehen werden. Der Planet gelangt am 26., um
II Uhr vorm., in seine Sonnennähe . Seine Erdabstände sind
am 1. Januar 1.35 und am 31. Januar 0.71 Erdbahnhalb¬
mess« od« Einheiten von je 149.48 Millionen Kilometer.
Sei« SÄetdMduLÄmeüer vergrößertM doch« von4."L bis

auf 9."5. — Venus,  die Mitte Januar aus dem Bild des
„Steinbocks" in das des „Wassermanns " wandert , strahlt am
südwestlichenAbend Himmel 2 bis 2%  Stunden kmg  als hell¬
ster Stern des ganzen Himmels m prächtigem Mauz ; sie
näh« t sich schnell dem östlich (links) stehenden zweitheksstsn
Stern , dem Planeten Jupit « , mit dem sie am 14. Februar
in Konjunktion kommt. Ihr Erdabsiand oerkiei«« r sich eben¬
falls , von 1.44 Einheiten am 1. bis aus 1L8 Einheiten am
31. Januar ; dabei vergrützert sich ihr scheinbarer Durchmess«
von 11."6 bis auf 13."2. Am 7. Januar , um 7 Uhr vorm., hat
d« Mond mit Venus Konjunktion , bei d« d« Mond nördlich
an dem Planeten vorüber schreitet; mau sieht daher die zu¬
nehmende Sichel am vorangehenden Abend noch südwesllich
(rechts unten ), dagegen am folgenden Wend bereits nord.
östlich (links) vom Abendsterir. — M a r S, d« jetzt schnell
sein« auf den 16. Februar fallenden Oppositton eutgegeneilt,
geht im Bild des „Löwen", in dem « iu den ersten Tagen
stationär ist und sich darauf rückläufig bewegt, anfänglich
gegen 8y2 Uhr , schließlich schon gegen 5% Uhr abends im Ost¬
nordosten auf , um dann , durch seinen starken rötlichen Manz
auffallend , während d« ganzen Nacht sichtbar zu bleiben. Er
kulminiert in großer Höhe zuerst um 3y2, zuletzt bereits kurz
nach 1 Uhr vorm., gewährt daher den Beobachtern, üie üb«
kräftige Instrumente (4-Zöll« und darüber ) verfügen, von
nun an die Vorteilhastesten Bringungen zu ihren Forsch««,
gen. Der Erdabsiand des Planeten nimmt weit« o£> von
0.83 bis auf 0.68 Einheiten , während sein Scheibendurchmess«
v»n 11."L bis auf 13."7 wächst. Am 32. Januar , um 7 Uhr
nachm., kommt der Mond mit Mars in Konjunktion, doch
bleibt der Dtond ziemlich weit südlich von dem Planeten ent¬
fernt — Jupiter,d « sich  langsam rückläufig im Bild b«
„Fffche" sortbewr-gt, kudmurert am 1. Januar am 4 Uhr



Nr. S,  Mittwoch , S. Januar ISIS.

seinen Kräften . Pas Wirtschaftslöben aufrecht zu er»
halten bemüht sind. Kleinmut , der sich hier und da
äußern mag , ist nicht imstande, das günstige Bild zu
ändern , das unser Volk daheim - arbietet . Wir haben
uns alle an eine knappere Lebensführung gewöhnt,
Unebenheiten , die sich namentlich auf dem Gebiete der
Verteilung der vorhandenen Güter und der Höhe der
Lsbensmittelprcrse zeigen , werden von allen in Be¬
tracht kommenden Stellen mit redlichem Bemühen
auszugloichen versucht, und es kann wohl von niemand
ernstlich bestritten werden , daß auch auf diesem Ge¬
biete erfreuliche Fortschritte  erzielt sind, mögen
sie nun in der Richtung der Höchstpreise, der Ver¬
brauchseinschränkung oder der Warenverteilung liegen.

Die Mahnungen , die Fragen der Ernährung nicht
allzu sehr in den Vordergrund zu rücken, nach dieser
Richtung hin ein weises Motz einzuhalten , sind um so
berechtigter, als durch die Eröffnung des Weges nach
dem Orient eine ausreichende Versorgung mit unent¬
behrlichen Lebensmitteln und Rohstoffen nach mensch¬
lichem Ermessen g e w ä h r l e i ste t ist. Die deuffche
Bsvölckerung hat denn auch volles Verständnis für jene
Mahnungen warmer Patrioten und Polksfreunde und
wird sich auch im Laufe dieses neuen Jahres in die
unvernneidlichen Mängel und kleinen Schwierigkeiten
in der Ernährung und Güterbeschaffung mit gutem
Humor hineinfinden — immer in dem Gedärmen, den
wir nie vergessen dürfen : Wieviel mehr Ent¬
behrungen und Sorgen  haben unsere tapfe¬
ren Soldaten  draußen in den Schützen¬
gräben , in Wind und Wetter , auf eisigen
Höhen und grundlosen Wegen  Zu überftehen
— und wie würde es mit der Nahrungsbeschaffung
und mit der Teuerung der Preise aussehen , wenn es
uns nicht gelungen wäre , den erbarmungslosen
Feind durch die Kraft und Tüchtigkeit unserer helden¬
mütigen Heere von unseren eigenen Grenzen fernzu¬
halten ? Wenn man an diese Dinge denkt, so kann dein
guten Deutschen die kleine Erschwerung des Wirt¬
schaftslebens daheim nur als eine Bagatelle erscheinen,
eine ^ Angelegenheit iodenfalls . die er stets nur in ihrer
verhältnismäßigen Bedeutung abschätzen und beurteilen
darf . Das ernste Wort Traubs , die Frauen  möch¬
ten ihren Männern draußen im Felde nichts von ihren
kleinen Sorgen Vorsommern, möchten wir auch an
dieser Stelle lebhaft unterstreichen. Zu Hause wollen
wir durchholten — draußen wollen wir siegen : das
mutz unsere Parole im Jahre 1916 sein!

ttriegzfinanzfragen.
» O Berlin, 3. Jcmucrr.

Bon wem mögen wohl die angeblichen  deut¬
schen Friedensvorschläge m' sgegangen sein, die vor
elmgen Tagen die „Neue Zürcher Zeitung " bekannt-
fflatK Daß sie n i cht von Berlin aus in das genannte
Blatt gekommen sind , mußte jedem Leser , wenn er nur
einigermaßen Echtes und Falsches zu unterscheiden
weiß , sogleich zweifellos sein . Unsere Kriogsziele sehen
gründlich anders  aus als das . was die „N.
Z. Z ." unfern verantwortlichen Männern als ver¬
meintliche Absicht unterschob . Die Bestreitung deS
deutschen Ursprungs dieser Friedensvorschläge hatte
sogar auch im Auslande , wenigstens in den neutralen
Ländern sofort den verdienten Glauben gesunden , und
das Züricher Blatt selber erkennt an , daß die Auf¬
fassung unzutreffend  sei , wonach es sich um
einen von Berlin ausgestreckten Fühler  gehandelt
habe . Um so wichtiger aber ist die Frage , wer diese
Veröffentlichung veranlaßt hat . So sonderbar uns
Deutschen ihr Inhalt erscheinen muß , so wenig er mit
dem Übereinstimmer kann , was bei uns angestrebt
wird , so hat man es doch gewiß nicht mit einer leeren
Erfindung zu tun , sondern es steckt eine bestimmte
Stelle dahinter , und manche Beurteiler sind geneigt,
an einen Fühler aus dem feindlichen  Lager zu
glauben . Die „N . Z . Z ." selber findet es auffällig,
daß noch immer keine französischen Preß-
st i m m e n zur Sache vorlicgen . Die von dem Blatte
erwogene Erklärung , daß die französische Zensur
eine Erörterung der Angelegenheit verhindert habe,
bedeutet sachlich gar nichts , würde vielmehr nur den
Eindruck bekräftigen , daß vielleicht Zusammenhänge
zwischen der Veröffentlichung und Pariser Stimmun-
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54 Min . und am 31. Januar um 3 Uhr 15 Min . nachm,; er
geht zuerst gegen 11, zuletzt schon gegen Osä Uhr im Süd.
westen unter , folgt also der ihn an Glanz Noch übertrvffenden
Derrus sozusagen auf dem Fuß . Sein Erdabstand vergrößert
sich von 5.16 bcS auf 5.57 Einheiten , und aus diesem Grund
verringert sich sein scheinbarer Durchmesser von 35."4 bis auf
3L."7. Mit dem Mond gelangt Jupiter am 10. Januar , um
6 Uhr vorm., in Konjunktion . — Saturn,  der sich langsam
rückläufig im Bild der „Zwillinge " bewegt, kommt am
4 Januar , um 5 Uhr nachm., in Opposition mit der Sonne.
Er kulminiert in bedeutender Höhe am 1. Januar , um 12 Uhr
16 Min ., am 31. Januar , um 10 Uhr 8 Mn . und geht anfäng¬
lich bei Sonnenuntergang im Nordosten auf und bei Sonnen¬
aufgang im Nordwesten unter , zuletzt schon gegen 8 Uhr
nachm, auf und bei Beginn der Morgendämmerung unter.
Sein anfänglich geringster Erdabstand beträgt 8.04 Einheiten,
wächst aber bis zum 81. auf 8.15 Einheiten an. Der schein¬
bare Polar -Durchmesser der Planetenscheibe geht von 18.”9
bis auf 18."7. der der großen Achs« der Ringellipse von 46."7
bis auf 16."0 zurück, der der kleinen Achse der Ringellipse
wächst dagegen von !0."5 bis auf 19.”7; das von Süden sicht¬
bare Ringsystem erscheint mithin fortgesetzt noch breiter als
der Saturnkörper . Am 18. Januar , um IC Uhr nachm., be¬
findet sich der Mond mit Saturn in Konjunktion, bei der der
Mond 2%  Grade nördlich von dem Planeten steht. —
Uranus  schreitet rechtläufig im Bild de? „Steinbocks" fort;
er kulminiert am 1. um 2 Uhr 26 Min .« am 31. um 12 Uhr
34 Mn . nachm., ist daher nicht mehr zu beobachten. Von ihm
entfernt sich die Erde, dmn di« Abstände sind 20.74 und 20.91
Einheiten am 1. und 3l . Januar ; die Scheibe des Uranus
besitzt nur den Minkelwert von erst 4 "0, dann 3."9. —
Neptun,  der sich sehr langsam rückläufig im Bild des
Krebses " bewegt, Witt am 22. Januar , um 8 Uhr nachm., iu

Mesdadener TaMatt.
gen vorhanden find . Es ist hemerkenswert , >daß die
angMichen deutschen Friodenswünsche mit Frank¬
reich  besonders glimpflich  verfahren . Schließlich
Hätte die Republik hiernach an uns nur Geldopfer
in einer sehr milden  Form zu leisten, nämlich nicht
unmittelbar als Kriegsentschädigung , sondern auf dem
Wege der Überweisung der russischen Anleihen an uns.
Die Höhe der russischen Verpflichtungen an Frankreich
wird mit 18 Milliarden Franken angegeben , was sich
umfangreich genug ausnimmt . Indessen , was sind
diese 18 Milliarden heute  in Wirklichkeit wert?
Man wird Hochgreffen, wenn man sie auf die Hälfte
beziffert , und auch dabei fft schon vorausgesetzt, daß der
Rubelkurs in seinem fortdauernden Sinken plötzlich
Halt macht. Uns muh es an dieser gar merÄoürdigen
Schiebung und Verschiebung Zumeist interessieren, um
wieviel die französischen Anlagen im Zarenreiche schon
zurückgegangen  sind , welche ungeheuren
Verluste  das französische Kapital nach jener Seite
Hin bereits durch den Krieg erlitten hat.  Wenn es
wirklich ein Pariser Tastversuch sein sollte, den wir in
der „N . Z . Z ." autvafen , so wäre der Einblick in die
Psychologie der französischen Machthaber immerhin
aufschlußreich. Wir wissen ja nicht, ob der Züricher Ar- ■/
tikel von der Seine stammt , ober da er aus Berlin
nicht stammt und da er nicht ins Blaue hinein gemacht
worden ist, sondern doch wohl irgendeine Unterlage in
Wünschen und Vorschlägen unserer Gegner >hat, so
haben wir ihn von dem Gesichtspunkte aus zu betrach-
ten, daß irgendwo im anderen Lager die Erkenntnis
von der Unmöglichkeit aufzudämmern beginnt , «den
Krieg mit Erfolg fortsetzen zu können. Es muß den
Feinden mit jeder weiteren Woche nur um so schwerer
fallen , die ungeheuren wirtschaftlichen und finanziel¬
len Opfer des Krieges aufzubringen . Wir sind weil
davon entfernt , die Leistungsfähigkeit Englands und
auch Frankreichs auf diefeui Gebiete zu unterschätzen,
und wir .möchten namentlich wiederholt idcwor
warnen,  den geringen Erfolg der lebten französischen
Anleihe als einen  Beweis der Erschöpfung anzu¬
sehen, gib er die Franzosen sind nüchterne Rechner, und
was die Regierung durch die Blätter dem Volke ein-
reden läßt , das braucht die Regierung selbst nicht z»
glauben , glaubt sie vielmehr tatsächlich nicht. Könnten
es gleichwohl die weftlichen Mächte noch geraume Zeit
aushalten , so können es R u h l a n d und Italien
nur solange,  wie ihnen aus London  Hilfsquellen
zufließen . Wir haben es , was diese beiden Staaten
anbetrifst , mit einem regelrechten britischen
Subsidienkriege  zu tun , England bezahlt
die militärische Lefftung des Zarenreichs und Italiens
mit Geld , und wenn es eines Tages nicht mehr wird
zahlen wollen oder können, dann wird diesen Bundes¬
genossen der Atem ausgehen müssen. Einstweilen
freilich ffi in London der Wille zur Fort¬
führung  des Kampfes ungebrochen stark.  Wie
sehr er die wahre Triebfeder des heutigen Zustandes
ist, das wird in Werraschender Weise klar aus einer
?lmsterdamier Meldung , wonach England , nachdem es
bisher den russischen Anleihsversuchen in London seine
Unterstützung versagt hatte , nunmehr freiwillig
in Petersburg  eine Anleihe  in der früher ge¬
wünschten Höhe an geboten  hat . Dieser Um¬
schwung  soll , wie hinzirgefügt wird , auf Befürch¬
tungen wegen russischer Geneigtheit  zum Ab¬
schluß eines Sonderfriedens  zurückzuführen
sein. Mr können die Richtigkeit der Mitteilung natur¬
gemäß nicht nachvrüfen , aber glaubhaft ist he schon
und jedenfalls bietet sie nützliche Aufschlüsse
für die Beurteilung einer Entwicklung , die. wenn sie
heute auch noch nicht ganz eingetreten sein mag, in der
Zukunft wird kommen mästen . Rußland hat kein
Geld , und England kann wähl noch zurzeit , aber nicht
in» Ungemessene  hinein zahlen.

Eine soziafdenroftratssche parteilaguna.
Br.  Mannheim , 4. Jan . (Eifl. Drähtibericht. Jens. Bin.)

Der Parteiansschuß der sozialdemokratischen Partei tritt am
7. Januar  zu einer auf zwei Tage brwechnetan Sitzung
in Berlin zufamm-en. In diesem Sitzungen soll dem Partei-
ausschuß ein Situationshericht gegeben werden. Auf Wunsch
der ReichKtcwsfrarktion wird dabei auch über die letzten Ver¬
handlungen im der ReichStagsfxaktion  Bericht er¬
stattet . Am Sonntag . 9. Januar , tagt der Parteiausschuß
9 Uhr vormittags rm Reichstag. In dies«- Sitzung soll, wie

Opposition mit der Sonne . Er kulminiert sehr hoch am 1. um
I Uhr 35 Mn . vorm., am 22. um Mitternacht und am 31. um
II Uhr 33 Min . nachm., bleibt daher während der ganzen
Nacht über dem Horizont . Sem Erdabfland beträgt zuerst
29.10, zuletzt 29.04 Einheiten , sein Scheibendurchmesser ist
gleich 2."6. ^ Der Planet steht nahe südwestlich von der Krippe
im „Krebs ", leuchtet aber, dem bloßen Auge für immer ver¬
borgen, nur als Sternchen 7, Größe.

Der am 3. Dezember 1915 von Taylor an der Kapstern-
warte entdeckte Komet 1915 ° (Taylor)  bewegt sich als
teleskopischesGestirn (10. Größe ) zunächst noch im Bild des
„Orion " nordwärts und tritt bald nach Mitte Januar in das
Bild des „Stiers ", in dem er dann weiter nach Norden
emporsteigt.

An Sternschnuppen  ist der Januar verhältnis¬
mäßig arm , nur vier bemerkenswertere Schwärme kreuzen die
Erde, von denen der in den Tagen des 2. und 8. Januar am
regsten tätig ist; seine Meteore strahlen nordwestlich vom
Sternchen Mstlon des ..Herkules " aus , der spät abends im
Norden uufgeht.

Der Fixsternhimmel  zeigt seine größte Pracht in
den gar nicht oder wenig durch Mondschein erhellten Nächten
bis zum 10. und vom 25. bis Monatsschlutz. Im Süden
glänzen abends die von Hellen Sternen besäten Winterstern¬
bilder : der „Orion ", der „Gr . Hund " mit Sirius , dem hellsten
Fixstern des ganzen Firmaments , de: „Kl. Hund" mit
Prokyon, darüber der „Stier " mit Aldebaran und Sieben¬
gestirn, die „Zwillinge ", und beim Zenfi der „Fuhrmann"
mit Capclla . Im Osten steigt der „Löwe" mit NeguluS
empor, im Nordosten erblicken wir den „Gr . Bären ", tief im
Nordnordwesten die „Lerer" mit Wega und hoch im Westen
die drei schönen Stern « der „Andromeda". A. Stentzel.

Morgen-Nnögabe. Erstes Blatt. Sette I.
die „Mannh . Volksstimime" berichtst, über die Frage seb
wirtschaftlichen Annäherung Deutschlands
und Österreich - Ungarns  vethandÄt werden. Angeregt
ist diese Verhandlung vym Borstcmd der doutsch-östarreichrschM
Sozialdemokratie , die sich mit dieser Frage bereits eiln- chend
beschäftigt 'hat . Außer einer Vertretung der deutsch-üstw-
reichischen Partei - und GewevkschaftÄieitmrg werden an diesen
Tagung tetlnehmeri die ReichStagsfvaktion, die Generalkom!,
Mission der Gewerkschaften, je ein Vertreter der Zentrakvo»
stände der Gewerkschaften und eine Vertretung des Zentral-
Verbandes deuffcher Konsumvereine . Die Berhan'ÜbMg Hatz
lediglich imformatorischen Charakter.

Bus Stadt und £ ctnd.
lviesbcrdense Nachrichten.

vermehrter Gemüsebau.
AuS dem preußischen Landwirtschaftsmimsterium wird

geschrieben: Schon im vorigen Jahr sind beträchtlicheMengen
von Nahrungsmitteln durch vermehrten Gemüsebau gewönne»
worden, wenngleich die außerordentliche Trockenheit des letz¬
ten Vorsommers vielfach die Erfolge der aufgowwndten Be¬
mühungen wesentlich herabgemindert hat. Dies darf aber
keineswegs davon abhalten , im kommenden Frühjahr diese
Bestrebungen mit gesteigertem Eifer wieder aufzunehmen,
und wenn die Witterungsverhältnisse des Jahres 1916
normale  sind , was nach dem gang ungewöhnlich trockenen
Jahr 1915 anzunehmen ist, wird auch der gewünschte Er¬
folg  nicht qusbleiben . In den landwirtschaftlichen Be¬
trieben wird dem Gemüsebau in der Kriegszcit schon an sich
eine erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt, es ist aber erwünscht,
daß andere Berufskreise , namentlich die städtische  Bevölke¬
rung . sich mehr als bisher dem Gemüsebau zutrendcn. Manche«
Stück Land, das bisher gar nicht kultiviert wurde oder als
Ziergarten usw. Verwendung fand, kann für diesen Zweck
herangezogen werden . ES wäre falsch, zu glauben, daß solche
kleine Hilfen für das große Ganze keinen Ausschlag geben.
Wenn auch die Arbeit des einzelnen  nur einen kleinen
Beitrag liefert , so ergibt die Summe  aller Beträge doch
einen namhaften Erfolg . /

An Anweisungen für die Ausführung solcher Kulturen
fehlt es nicht, sowohl in Fachschriften wie in der lokalen Presse
ist in dankenswerter Weife immer wieder auf den Wert des
Kleingemüsebaus hingewiesen, sind die erfolgreichsten Arten
und Sorten genannt und Anleitungen zur Kultur gegeben
worden. Ein wesentliches Verdienst könnten sich di« bestehen¬
den gärtnerischen  Institute erwerben, wenn von ihnen
noch in höherem Maße als bisher die Bestrebungen zur Förde¬
rung des Gemüsebaus in der Kriegszeit unterstützt würden.
Musterhaftes hat in dieser Beziehung der Palmengartrn in
Frankfurt a. M. geleistet. Schon im letzten Jahr wurde ein
Teil der sonst der Pflanzen , und Blumenzucht
dienenden Kulturländereien , Gewächshäuser' und Mistbeet¬
anlagen dem Nutzgartenbau gewidmet, es wurden Muster¬
pflanzungen angelegt und den zahlreichen Besuchern d«S
Gartens vorgeführt , infolgedessen steigerte sich die Nachfrage
nach Kleingartenlarid im Umkreis der Stadt erheblich. Die in
dem Garten erprobten Sorten der Houptgemüsearten, wie
Frühkartoffeln , Bohnen , Erbsen, Tomaten , Zuckermais, Kohl,
Salat , Spinat , Wurzel - und Knollengewächsealler Art wurden
den Interessenten brkanntgegeben, so daß die Verwaltung des
Palmengartens den .Mittelpunkt für die die Förderung des
Gemüsebaus im Hansgarten betreffenden Bestreliungen bil¬
dete. Er wäre dringend erwünscht, daß die bestehenden Garten¬
institute ähnlicher Art eine gleichartige Wirksamkeit «rtsal¬
ten. Der geeignete Zeitpunkt hierfür ist gekommen, da ge¬
rade jetzt zur Winterszeit das Erforderliche eingeleitet und
vorbereitet werden mutz.

Blüten.
Von der Bergstraße  wurde uns gestern gemeldet:

„Wenn das milde frühstngsmätzig« Wetter noch einige Tage
anhält , dann wird sich die Bergstraße in prangendem
Blütenschmuck  zeigen . Frühlingsblumen gibt'? schon an
den sonnigen Hängen straußweise zu pflücken; fast überall
läuten Schneeglöckchen,  grüßen Primeln und duften
Veilchen.  Manche Sträucher überkleiden sich bereits mit
dem ersten Grün . Und verschiedentlich schimmert schon der
Mandelbaum im weißen Gewand ." Auch im Rheingau
und in den geschätzten Tälern des Taunus  schmücken sich,
wie uns von dort geschrieben wird, Baum und Strauch . Aber
man braucht gar nicht so weit zu gehen: auch in der nächsten
Umgebung Wiesbadens , ja , in unserer Stadt selbst gibt es be¬
reits junges Laub und Frühlingsblumen . Und wer die Vögel
in den letzten Tagen beobachtet hat, namentlich Buchfink und
Spatz, der konnte sich der Überzeugung nicht verschließen, daß
sich auch in der gefiederten Welt schon Frühlingsgedanken
regen. Gestern wurde uns ein Sträußchen Primeln , dir hier
gepflückt wurden , überreicht ; auch mit Veilchensträußchen, auf
Wiesen in der Nähe der Stadt gepflückt, wurden wir be¬
schenkt, und da zu den Blumen min einmal Schmetterlinge
gchören, fehlte eS auch an solchen nicht. Leider wird, wenn
nicht alle Zeichen trügen , der viel zu ftühen Frühlings Herr¬
lichkeit von dem sich wieder ans sein« Aufgabe besinnenden
Winter bald ein schlimmes Ende bereitet werden.

— Stadtverordneten -Versammlung . Die Herren Stadt¬
verordneten sind auf Freitag dieser Woche, nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung eingeladen. Aus
der Tagesordnung stehen folgende BerhandtungSgegenstände:
1. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverordneten-
Wahlen 1915. Ber . Mahl -A. 2. Einführung und Berpsstchtung
der nengewählten Stadtverordneten . 8. Antrag des MmststratS
auf Erhöhung der Sätze des Armentarifs . Ber . Fin .-A. 4. Neu¬
wahl von Mitgliedern für die Einkommiensteuer-BeranlagunFs-
kommission. Ber . Wahl -A. 5. Neuwahl eines Schiedsmann-
Stellvertreters für den 6. Bezirk. Ber. Wahl-A. 6. N« i« ahl
des Wahlausschusses für das Jahr 1916 zur Vorbereitung der
Wabl der Mitglieder für die Deputationen und ständigen
Ausschüsse. 7. Beschlutzsasiung in einer Nachlatzsache.

— Beschlagnahme der Fahrraddecken und FahrradschlLuche.
Mit dem 4. Januar 1916 tritt eine zweite Nachtragsveeord-
nung zu der Bekanntmachung , betreffend Kautschuk (Gummi ),
Guttapercha , Balata und Asbest, sowie von Halb- und Fertig¬
fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe in Kraft . Hier¬
nach sind Fahrraddecken (montiert und unmontiert ) mit
Garantie unb Fahrradschläuche (montiert und mr« o»tiery
mit Garant »«, die bisher nur meSqffstchtß, waren. sdeaM»
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beschlagnahmt . Diese Gvgeirstände dürfen vom 4. Januar
1918 ab m Bayern nur noch an die Traindepots des 1. und
2. bayerischen Armeekorps , in Sachsen nur noch an die
Königl . Munitionsfabrik in Dresden , in Württemberg nur
noch an die Königl . Württernbergifche Artillerie - und Train-
depot -Divektion und in sämtlichen übrigen Bundesstaaten nur
noch an di« Königl . Gewehrfabrik in Spandau oder an deren
durch schriftlichen Auftrag ausgewiesene Beauftragte verkauft
oder geliefert werden . Es wird besonders darauf hingewiesen,
daß die Meldepflicht für Fahrraddecken und Fahrradschläuche
durch die Beschlagnahme nicht geändert wird.
. — Früh verdorben . Dieser Lage wurde ein kaum der
Schule entwachsener Bursche , der abends einem Mädchen in
einen Hauseingang gefolgt war und es dort zu vergewaltigen
versuchte , zur Anzeige gebracht . Voraussichtlich wird das Ver¬
fahren wegen seiner Unterbringung in Zwangserziehung ein¬
geleitet.

— Kleine Notizen, über „Die Staatsidee der stenographischen
Körperschaften" wird heute abend 8% Uhr in der Steno¬
graphieschule Stolze - Schreh (Gewerbeschulgebäude ) ein
Vortrag gehalten, zu dem auch Nichtbesuchcr der Schule freien Zu¬
tritt haben. Ein neuer Lehrgang nach dem System Stolze-Schrey
beginnt anc 7. Januar , abends 8 Uhr. Schuivflichtige Kinder , deren
Väter im Felde stehen, und Verwundete werden auf Antrag unent¬
geltlich unterrichtet.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Für das heutige M i t t w o chs k o n z e r t in der
Marktkirche, welches wie stets um 6 Uhr stattsindet, haben ihre
Mitwirkung freundlichst zugesagt Reina Backhaus (Sopran ) und
Konzertmeister Thomann vom städtischen Kurorchester (Violine ).
Fräulein Backhaus wird vortragen : „Im Friedhof unter Eichen"
von Oskar Brückner und „Halleluja " von Hummel. Konzertmeister
Thomann hat die Ciacona von Vitali und „Thema mit Verände-
cungcn" von Rheinberger gewählt. Herr Petersen wird aus der
Orgel Kompositionen von Bach und Rheinberger zu Gehör bringen.
Jeder Besucher ist zur Entnahme eines Programms zu 10 Pf . ver¬
pflichtet. Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Reichshallen. Im Reichshallentheater , dessen Direktor zurzeit
im Felde ist, wird seit dem 1. Januar von Frau Direktor Becker
ein Varieteprogramm gebracht, wie es der jetzigen Zeit entspricht.
Von den Gcsangskrästen warten die Duettisten Beuger u. Co., so-
totc Fräulein Raffaeli , Soubrette , und die Vortragskünstlerin Marga
Schwenke mit heiteren Vorträgen auf. Als Gleichgewichtskünstler

, arbeitet Karl Borries mit verblüffenden Tricks und das Fach der
Lustarbeit wird von Fernando glänzend vertreten . Hermann Beuger
als Humorist bringt zeitgemäße Vorträge , welche durch stimmliche
Mittel noch besonders wirken. Die Reck-Barrenkünstler Gebrüder
Harker, sowie die Musikexzentricks C. u. G. Schwarz mit ihrem
vierbeinigen Mitarbeiter gehören zu den besten Vertretern ihres
eigenartigen Faches. Wer sich einen Abend gut unterhalten will,
dem sei ein Besuch des Reichshallen-Theaters empfohlen.

* Das Kinephouthcatcr , Taunusstraße 1, bringt vom 4. bis
7. Januar das dritte Gastspiel der berühmten Schauspielerin Dr.
Maria Earmi -Vollmöller, die in dem phantastlschen Schauspiel in
5 Akten „Svinolas letztes Gesicht" auftritt.

* Die Monopol -Lichtspiele. Wilhelmstraße , bringen nur bis
Freitag den Monopol -Film der Berliner „Union ", „Therese", be.
arbeitet nach den, Roman „Therese Raquin " . mit der berühmten
Tragödin Maria Carmi -Vcllmöller . Außerdem wurde der Pallen¬
berg-Schwank „Max und seine zwei Frauen " verlängert . , .

* Thaliatheater . Das beliebte frühere Mitglied unseres Kon,gl.
Hostheaters, Hermann V a l l e n t i n , hat sich bekanntlich auch der
modernen Filmkunst zur Verfügung gestellt. Seine neueste Rolle
ist eine tragische in dem vieraktigen Bolksstück„So rächt die Sonne
alz Gastwirt Matter . Die Vorführung dieses Films findet vom 4.
bis 7. Januar im Thaliatheater statt.

Neues aus aller Welt.
Schwer bestrafter Leichtsinn eines Landwehrmannes! Berlin,

4. Jan . Die „B. Z . a. M ." meldet: In Dcckenpstonn (Württem¬
berg) zeigte ein Landwehrmann seiner Familie ein- aus dem Felde
mitgebrachtc Granate.  Das Geschoß explodierte . Die
Frau,  eine Tochter und der fünfjährige Sohn  wurden
durch Granatsplitter getötet.

Gewitter im Januar ! Eisenach,  4 . Jan . Ein heftiges
Gewitter  mit sturmartigem Regen ist im Wcrratal niederge¬
gangen. Auch im Harz ging (wie uns aus Nordhausen gemeldet
wird ) am gestrigen Tage ein Gewitter unter Blitz und Donner
nieder.

Eine Hundertzweijährige. Lüdenscheid,  4 . Jan . Am
Neujahrstage vollendete die älteste Bewohnerin unserer Stadt und
auch wohl die älteste Person in weiterer Umgebung, die Witwe
Adamy, in einer für ihr Alter bewunderungswürdigen körperlichen
und geistigen Rüstigkeit und Frische ihr 102. Lebensjahr . Sie wurde
an dem Tage geboren, als Blücher mit seinen Truppen über den
Rhein ging.

20 Personen bei einer Explosion umgekommen. W . T .-B.
New U er \,  4 . Jan . Reuter meldet: Durch eine Explosion im
Tankschiff „Aztec" aus dem offenen Dock von Brooklyn, auf welche
ein Brand folgte, verloren 20 Personen , die im Schiffsraum ar-
beiteten, das Leben.

Letzte vrahlberichte.
Ein neutrales Urteil über das , was Griechen¬

land zu tun hätte.
W. T.-B. Bern, 4. Jan . (Nichtamtlich. Drcchtber:cht.)

Das „Berner Dayeibl." schreibt zn dem Vorgängen in Saloniki
u. a. : Griechenland ist durch die neueste , aber keineswegs
überwaschMde Wendung der Dinge in eine sehr unange¬
nehme Lage  geraten . Die Verhaftung der dem neutralen
Griechenland angehörigen Konsuln ist ein H o h n auf die
griechischen Hoheitsrechte , so daß man annehmen sollte , mm
könne nur noch das Schwert  eine Sühne heischen, wenn
Griechenland nicht für alle Zeiten beschimpft  aus oem
Handel hervorgehen wolle . Freilich muß man auf dem Balkan
immer auf eine Überraschung gefaßt sein.

Nachts keine Beleuchtung mehr in Saloniki;
Die Folgen des Fliegerangriffs.

Berlin , 4. Jan . (Zeus. Bin .) Die „B. Z. a. M ." meldet aus
Budapest: Wie „Az Est" aus Sofia " meldet, hat das Kommando
der Ententetruppen infolge des großen Erfolges des Fliegerangriffs
aus Saloniki angeordnet , daß von nun an nachts kein Licht äuge-
zündet werden darf , nicht einmal im Hasen. Alle Nachtlandungen
müffen infolgedessen eingestellt werden. Die Entente hat die Be-
sestigungsorbeiten von Saloniki und Umgebung beendigt.
Der Dampfer „Gelang " nicht von einem U-Boot ver¬

senkt, sondern das Opfer eines Zusammenstoßes.
W . T.-B. London, 4. Jan . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Lloyds Agentur meldet, daß der Dampfer
„Gelang", der nach einer Meldung des „Reuterschen
Bureaus " versenkt worden sein sollte, nach dem Zu¬
sammenstoß mit einem britischen Dampfer „Bonfilfton"
im Mittckmeer gesunken ist.

Neue Lebensmittelunruhen in Moskau.
Berlin, 4. Jan . Das „B. T." meldet aus Stockholm: In

Moskau fanden grosse Unruhen wegen der Lebensmittel¬

teuerung  statt. Zwischen der Volksmenge und der Polizei
kam es zu einem Zusammenstoß, bei dem 58 Personen, dar¬
unter viele Frauen, verhaftet wurden.

Ein deutscher General in russischer Gefangenschaft
gestorben.

Berlin , 4. Jan . Dem „L.-A." zufolge ist General¬
major Siegfried Fabarius  in russischer Gefangen¬
schaft verstorben. Er kommandierte vor dem Kriege
die 28. Feßdartilleriebrigade in Karlsruhe , vorher war
er Kommandeur des 51. Feldartillerieregiments in
Stratzburg.

Lin Armeebefehl ves Kronprinzen.
Der Kronprinz  richtete an die Truppen der 5 Armee an¬

läßlich des Jahreswechsels einen Armeebefehl, der nach der „Saar-
brücker Volkszeitung" lautet : .

„Kameraden der 5. Armee! Zum zweitenmal trifft uns der
Jahreswechsel im Felde in Feindesland . Das verflossene Jahr hat
die Bande , die uns verknüpft, um mich und meine Armee noch
enger  geschlungen. Ich weiß , was ich an Euch habe  und ich
weiß daß ich mich auf Euch verlassen kann,  wenn , was Gott
geben möge, das neue Jahr uns zur Entscheidung  rust . Nur
ein Gedanke lebt dann in uns allen: Vorwärts,  mit Gon sür
Kaiser und Reich, einer großen Zukunst entgegen.

Wilhelm, Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen ."

Heldentod eines lipvischen Landtagsabgeordneten.
Berlin » 4. Jan . (Jens . Bln . ) Nach dem „B . T ." fand

in den Kämpfen am Hartmannsweiler Kopf der liberale L ' nd-
tagsabgeordnete Schmidt,  Vertreter der zweiten Wähler-
Kasse im ktppifchen Landtag , den Heldentod.

LchlruLchliche-. -Bkukarune,dtexMstfe,
3UcorLucdeAcen&, Lurch 5LerwiwSung
wier öfbapa ^en HerEiergeloullLLue--

ein eriLrgijrhL « ArchsÜFurigsmiÄe !̂
Verkauf , A^okbrEenU Lragerien Flajcye rU'

KassauisHier Kiinstvrrein Wiesbaden.
Kollektiv -Ausstellung

von Professor E. R» Weiss, Berlin,
und floderne Graphik F443

Neues Museum,
16. Dez. bis 20. Jan . —%Täglch von 10 bis 5 Uhr.

Sedenkt der Kriegerwitwen und»Wallen1 f
Dankt den gefallenen Beiden1

I Betätigt Buren Opierllnn am„Eilernen Siegfried"! I

Handelsteil.
Die Reichsbank am Jahresschluss.

In der letzten Woche des verflossenen Jahres erhöhten
sich nach dem uns telegraphisch übermittelten Reiehsbank-
ausweis vom 31. Dezember 1915 die Anlagen der Reichsbank
um 397.6 Millionen Mark. Unter Hinzurechnung der Er¬
höhung des Darlehnsbestandes um 828.7 Millionen Mark
ergibt sich die beträchtliche Summe von 1226 Millionen
Mark, die das zum Jahresschluß von der Reichsbank und
den Darlehnskassen zu befriedigende Kreditbedürlnis dar¬
stellt . Die starke Inanspruchnahme der Darlehnskassen
erklärt sich unschwer aus den günstigeren Bedingungen,
aus denen bei diesen die Geldbeschaffung im Vergleich zu
den Lombardeinrichtungen der Reichsbank erfolgen kann.
Offenbar hat dieser Umstand die Banken , Bankgeschäfte,
Industrie und Handel zu einer stärkeren Vorso r g e
um die Jahreswende  veranlaßt , als das sonst der Fall
gewesen wäre . Ein bedeutendes Zeichen dieser Vorsorge
ist auch die ungewöhnlich große Zunahme der fremden
Gelder,  nämlich um 312.9 Millionen auf 2259 Millionen,
welch letzterer Betrag fast dreimal so groß ist , als der
Ende Dezember 1913 dafür ausgewiesene . Der Noten¬
umlauf  ist um 647.5 Millionen auf 6917.9 Millionen ge¬
stiegen und hat damit einen früher nicht bekannten Betrag
erreicht . Der Bestand  der Reichsbank an Darlehns¬
kassenscheinen  vergrößerte sich um 794.1 auf 1254.8
Millionen Mark. Der Bestand an Reichskassen¬
scheinen  hat sich um 7.8 Millionen Mark auf 33 Mill.
Mark vermindert . Die Erhöhung des Notenumlaufs erklärt
sich aus der durch den Jahreswechsel bedingten Vergröße¬
rung des Bedarfs an Zahlungsmitteln , wobei zu berücksich¬
tigen ist, daß die okkupierten Gebiete und die Löhnung des
gewaltigen Heereskörpers fortlaufend große Erfordernisse
zeitigen . Der Geldvorrat  der Reichsbank erfuhr in
der letzten Dezemberwoche trotz des Weihnachtsfestes eine
Zunahme um 3.8 Millionen Mark und stellt sich mit 2445.1
Milli nnen Mark um 353 Millionen Mark höher als Ende 1914.
Der Geldvorrat deckt 35.3 Proz . des Notenumlaufes gegen
38 .9 Proz . in der Vorwoche . Nur einmal  in den letzten
Friedensjahren , nämlich 1913, mit 45.1 Proz . war am
Jah res Schluß das Deckungsverhältnis  günstiger
als jetzt . Dasselbe Ergebnis zeigt sich bei eine * ent¬
sprechenden Vergleich der Deckung der sämtlichen
täglich fälligen  Verbindlichkeiten durch Gold. Diese
Deckung beträgt jetzt 26.4 Proz . gegen 29.4 Proz . in der
Vorwoche.

Aktiva.
Metall-Bestand . . . . . . . . .

darunter Geld . -
Reichst »»« » -Scheine und Dätrlehns-

kassentcheine.
Noten anderer Banken.
Wechsetbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisuügen . .
Lembard -Darlchen.
Effckten -Bcsfand .
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Gnmd -Kapital . . . .
Reserve -Fonds . . -..
Depositen . .
Sonstige Passiva .

1915
2 477 258 000 +
2 446 185 000 -f

pegen dieVorwoche
O 945 000
3 856 000

1287 865 000 -[- 736 278000
3 130 000 — 19 389 000

5 803 314 000 + 397 413 OOO
12 939 000 — 0 876 000
51375 000 4 . 1 113 000

272 229 000 — 162 108 000

180 000 000  iunver 1
80 550 OOO (uever 1

6 917 922 OOO-f- 647 542 000
2 359 012 OOO -j- 312 939 OOO

370 626 OOO 4- 42 SSL OOO

Die Einzahlungen auf die 3. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Die Einzahlungen

auf die dritte Kriegsanleihe stiegen in der Berichtswoche
um 183.8 Millionen Mark auf 11 295.7 Millionen Mark, gleich
92.9 Proz. der Gesamtzeichnung . Die Darlehnskassen sind
für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe mit 92.3 Millionen
Mark in Anspruch genommen worden , wodurch ihr Bestand
an Darlehen für die dritte Kriegsanleihe sich auf 873.5
Millionen Mark erhöht.

Gründungen und Kapitalserhbhungen in 1915.
Wenn die Gründungstätigkeit  in Deutschland

sich während des Klieges auch bedeutend verringert
hat, so ist sie doch keineswegs ganz zum Stillstand ge¬
kommen . Nach einer Zusammenstellung der Finanzzeit¬
schrift „Die Bank “ sind in den einzelnen Vierteljahren des
verflossenen Jahres neu zur Eintragung gekommen (in
Klammern die Ziffern von 1914) :

Aktiengesellsch.
1. Vierteljahr 8.4 Mill. M.
2. „ 17.6 „ ,,
3. ,, 14.2 „ „
4._ ,,_ 13.9 „ „
ganzes Jahr 54.1 Mill. M.

zusammen
1. Vierteljahr 48.5 Mill. M.
2. „ 44.9 ,, s»
3. „ 41.9 „
4._ .._ 50.9 „ _ ,,_

186.2 Mill. M.

Gesellsch . m. b. H.
40.1 Mill. M.
27.3 „

-V_
132.1 Mill. M.

(134.5 MilL M.)
(169.3 „ .,)
( 99.5 „ „ )
(117.6 _„_ „ )
(520.9 Mül. M.)

Die meisten der neu errichteten Gesellschaften dienen
Zwecken , die in irgend einer Weise mit dem Kriege Zu¬
sammenhängen.

An Kapitalserhöhungen  sind nach der gleichen
Quelle in das Handelsregister eingetragen worden (in
Klam mern die Ziffern von 1914) :

Aktiengesellsch . Gesellsch . m. b. H.
1. Vierteljahr 85.7 MULM. 6.0 Mill. M.
2. „
3.
4.

13.2 „ ,,
25.0 „ „

109.0 „ ,y

61 „ „
24.5 .. „
13.1 „ „

ganzes Jahr 232.9 Mill. M. 49.7 Mül. M.
zusammen

1. Vierteljahr 91.7 Mill. M. (126.7 Mül. M.)
2. „ 19.3 „ „ (418.9 „ .. )
3- 49.5 „ „ ( 77.7 ., .. )
4. 122.1 .. ( 22.8 „ .,)

282.6 Mill. M. (646.1 Mill. M.)
Das Spinnstoff -Verbot.

W. T.-B. Berlin , 3. Jan . Eine am 31. Dezember 1915 in
Kraft getretene Bekanntmachung betrifft ein Veräuße-
rungs - und Verarbeitungsverbot  von reiner
Schafwolle , Kamelhaaren , Mohair , Alpaka,
Kaschmir  oder anderen Tierhaaren sowie deren Halb-
erzeugnisse  und Abgänge . Die Bekanntmachung
verbietet die Veräußerung und Verwendung der von ihr be¬
troffenen Spinnstoffe und Tierhaare , deren verschiedene
Sorten einzeln aufgeführt sind, anders als zu Heeres - oder
Marinezwecken . Die Anordnungen bestimmen genau,
welche Veräußerung oder Verwendung als eine solche zu
Heeres - oder Marinezwecken anzusehen ist I- t—  o >e- *

kanntmachung sind bestimmte Ausnahmen  festgesetzt.
Insbesondere beziehen sich die Anordnungen nicht auf die
Mengen Spinnstoffe , welche nach dem 14. August 1915 und
auf die Mengen Tierhaare , welche nach dem Inkrafttreten
der Bekanntmachung aus dem Auslande eingeführt sind.
— Besondere eingehende Bestimmungen sind für Kamm¬
garnspinner getroffen . Der Wortlaut der Bekanntmachung
kann bei den Polizeibehörden eingesehen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht ) In Nachwirkung

der Aufwärtsbewegung hielt am freien Börsenverkehr die
feste Grundstimmung zunächst an, doch traten im Verlaufe
leichte Rückgänge mit Kursschwankungen ein . Das Ge¬
schäft war im Gegensatz zu gestern wieder ziemlich zu¬
sammengeschrumpft . Die Kursveränderungen sind nicht
so wesentlich , daß sich die Aufführung von Einzelheiten
Lohnt. Devisen weiter steigend , Wien jedoch schwächer.
Tägliches Geld  4 % bis 4 Proz . Privatdiskont
41/&Proz.

Banken und Geldmarkt.
w. Keine Wiedereröffnung der Börsen in Rumänien.

Bukarest,  4 . Jan . Der Handelsminister lehnte das Ge¬
such um Wiedereröffnung der Börse ab.

Industrie und Handel.
* Höhere Papierpreise . Dip Fabrikantenvereinigung

„Normalpapier “ ließ nach der „Frkf . Ztg.“ eine weitere
Preiserhöhung ein treten für ihre Erzeugnisse , und zwar
für die Normalpapiersorteu la —3b in Höhe von 10 Proz.
Die Preiserhöhung tritt sofort in Wirkung.

* Konflikt im Papicrgewerbc . Der Deutsche Papier¬
großhändlerverband und andere gleichartige Organisationen
protestieren öffentlich gegen die vom Verein deutscher
Papierfabrikanten erlassenen neuen Geschäftsbedingungen,
weil diese einseitig , d. h. ohne Anhörung der Verbraucher,
festgesetzt seien.

* Zur Lage der deutschen Kolonialgesellsehaftea . Die
Deutsche Togo-  Gesellschaft , die A g u - Pflanzungsgeseü-
schaft , die PflanzungsgeseUschaft K n e m e in Togo, die
Togo-  Pflanzungs -A.-G. und die G a d j a - Pflanzuugs-
A.-G. geben bekannt , daß sie von der Aufstellung der
Jahi esrechnungen für 1914 und 1915 sowie von der Ab¬
haltung von Hauptversammlungen für diese beiden Jahre
entbunden  worden sind.

* A. Riebecksche Montanwerke . Der Betrieb der Braun¬
kohlengrube Kötschau bei Dürrenberg wurde , da er un¬
lohnend geworden war , eingestellt.

* Das Pilsener bürgerliche Brauhaus teilt mit, daß es
sich wegen Mangels au Braumaterialien genötigt sieht , seine
Produktion vom 1. Januar an auf 4 0 P r o z. e i n z u -
schränken.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
uuo di« BerlagSbeilage „Der Roman."
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Men -AngeboteH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht Schreibaushilfe,
monatl. 35 Mk. Offert , u. Schiffer
TO. 538 an den T agbl.-Verl ag._
. r Zum sofortigen Eintritt
suche zu 2 Jungen lSexta u. Unter¬
tertia Realgymnasium ) ein Fräul .,
welches die Schularbeiten zu über¬
wachen hat u. die Jungen zu be-
schafiigen versteht. Offerten unter
E. 537 an den Tagbl .-Verlaa. _

. , _ Schneiderin
gesucht J abnstraste 12
suche tucht. Näherin für Uniform.
Waffenrocke und Mantel . Schlicker,
Walramür affe 5.  _

Fleißiges Mädchen,
to. alle Hausarbeiten gut versteht u.
etwas kochen kann, wird gesucht
Biebcicher Strafte  8 6, Parte rre ._

Braves sank,. Mädchen gesucht
Kantine II 80 er, Schiersteiner Str.

. Junges kräftiges Mädchen
sofort gesucht Kavellenstra ffe 42.
In Herrschaftshaus Zweitmädchen,
auch als Kindermädchen gef. Gute
Zeugnisse u. Sauberkeit Bedingung.
Off, u. N. 537 cm d. Ta gbl.-Verlaa.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gutburgerlich kocht u. Hausarbeit
versteht, zum 16. Januar ges. Wies¬
badener All ee, Am Aussich ts turm 1.

Beff. älteres Alleinmädchrn,
welches etwas kochen kann, gesucht.
Sprechstunden v. 3—5 Uhr Schrller-
platz 2, 1, bei Elbers.

Suche evang. einfach. Kinderfrl.
oder befferes Kinderrnädchen zu
meinen 3 Kindern . 6. 6 und 3 Jahre.
Selbiges mutz flink und ordentlich
sein. Frau D. Kraft . Dotzheimer
Strafe 107.

Monatsfrau
gesucht Bertramstrafe 2g, Part.

Jüngeres Monatsmädchen
gesucht Göbenstrafe 29. 1 rechts.

Selbst, ehrl. u. saub. Mädchen,
mit nur guten Empsebl., welch, auch
einfach bürgerl . kochenu. waschen u.
flicken kann, tagsüber zu 2 Person ..
Vater u. Töchterch.. gef. Vorzustcllen
abends von 8 Ubr ab Neuberg 18.

Junges bis 16jähr. Mädchen
fu: leichte Hausarbeit tagsüber ge¬
sucht Marktstrafe 25,  Obstg esch.

Selbständiges Mädchen
oder unabhäng . Frau für sof. tags¬
über in kleinen Haushalt gesucht.
Vorzustellen nur vormittags Kranz-
plav 1, 3. Stock.

Ein braves Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, gesucht
Adlers tra fe 31, P arterre.

Junge unabhängige Frau
oder Fräulein zu kinderlosem Ehe¬
paar für 3 Stunden vorm, gesucht
Adelhei dstr. 50. Part . Meid, v. 6—7.
Stundenmädchen von 8—10 sofort

gesucht Sche nkendorfstrafe 6. 1 lks.
Tüchtiges ehrl. Monalsmädchen

sofort gesucht Kirchgaffe 19, 2 links.
Monatsfrau od. Mädchen v. 10—11
tägl. gesucht. Freh , Kaserne I 80er,
Gersdorsstr af e, Tor 4 klingeln.

Monatsmädchen
von morgens 8 bis mittags 2 Uhr
soiorl gesucht Kaifer -Friedrich-
Ri ng 43, 3 links.
Monatsfrau gesucht g. gr. hzb. Zim.
Morisstraffe 50, 1 St iege recht s.
Saub . Monatsfrau 2 Stund , vorm,
gesucht Bismarckring 17, l links.

Frau zum Ladenvutzen
und Austragen vormittags gesucht
Musikalienhandlung Ado lfstra fe 5.

Saubere Frau oder Mädchen
2 Stunden morg. zum Putzen ges.
Färberei Scherzinger , Emser Str . 4.

K StkLen-Angebste Jj
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

, „ Schriftsetzer
sofort gesucht „Tagblatt
Schalte rhalle r̂echts..

Haus,

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdruckerei._ *
. Schreiner , welcher aut poliert,
findet dauernde Beschäftig. Möbel-handluna Fuhr , Blcichstraffe.

Ein selbständ. Tapezierergchilse,
militärfrei , für dauernde Arbeit ge¬
suchtSchwaLache ^ ^ traße ^53._

Mochenschneider für dauernd
gesucht Rheinstrafe 30.  _

Tüchtiger Lagerarbeiter
Ed. Wevgandt , Kirchgasse

gesucht.

Flaschensvüler gesucht
(eventuell auch Kriegsbeschädigterl.
Bierkönig ", Lerrnmühlg . 7.

Stadtkundiger Fuhrmann gef.
Ed. Wevaand t. Ki rchgasse 48.

Fuhrleute sucht
Koch, Schlerltelner Strotze 54e.

Stellen-Gchche""3
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge unabhäng . Krieacrsfrau

mit guter Handschrift, langjährige
Filialleiterin , mit prima Zeugnissen,
sucht passende Stellung . Gerl. Off.
nach Karlstrafe 21, 2._

Junges Mädchen. 16 I . alt . ,
sucht Ansangsstelle auf Büro . Briefe
u. U. 537 an  de n Ta abl.-Ve rlag ._

Gebild. Fräulein mit g. Zeügn.
sucht Stellung in Konditorei oder
Bäckerei, geht auch nach auswärts.
Offerten unter N. N. 374 Biebrich.
Kai serstrabe 32, im Laden._

Gewerbliches Personal.

Junge beff. Dame sucht Stellung
in den Nachmittagsstunden von 8 bis
7 Uhr. Vortesen (Deutsch, Englisch),
Klavier , Gesang. Auch n. Sonnen¬
berg, Biebrich oder Bierstadt . Offert.
u. W. 536 a>r den Ta abl. -Verlag.

Befferes Mädchen
sucht Kocklehrstelle ohne gegenseitigeVergütung , in Hotel oder Pension.
Gefällige Offerten unter P . 537 an
den T  ag bl.-Verla g._ .

Gebild. junges Fräulein,
gute Zeugn., sucht Stell , als Stütze,
mit Famrlienanschluf , auch bei ein¬
zelner Dame. Offerten u. P . 538
an den Tagbl.-Verlag. _

Nettes Fräulein,
perf. in Franz ., s. bis 15. 1. 16 beff.
Stelle , auch als Gesellschaftsdame zu
Dame. Gute Zeugniffe. Erbacher
Strafe 6, 24 bei Gorzinski.

Mädchen, w. kochen kann
und Hausarbeit versteht, sucht Stelleals Köchin, evt. auch als Alleinmdch.
Wellritzstrafe 47, g St. _

Achtbare Frau , gebild. kinderl.,
Witwe , 40 I ., sparf. u. tüchtig im
Haush ., ebenso erfahr , in Kranken¬
pflege. sucht stell , bei ält . H. od. D.
Off , u. G. 98 an Tagbl.-Zw eiastelle.

Gebild. Mädchen. 23 Jahre,
sehr musikal., bewand, in sämtlichen
Hand - u. Hausarbeiten , sucht für
nachmittags Beschäftigung. Offert.
u. D. 537 cm den Tagbl.-Berlaa.

Bessere junge Frau,
perfekt im Schneidern , sowie AnS-
beffcrn v. Wäsche, sucht tagsüber Be¬
schäftigung ; übern , auch Heimarbeit.
Off , u. G. 536 cm d. Ta gbl.-Berlaa.

Unabhängige Kriegersfra«
sucht tagsüber irgendwelchen Posten.
Näheres  Saat aaffe 14, im Laden.

Beffcre junge Frau,
tüchtig in Küche u. Haushalt , sucht
Stellung tagsüber . Offerten unter
H. 536 cm den Tagbl.-Verlag._ _

Mädchen sucht Beschäftigung
für nachm., geht auch zu Kindern.
Näh. Kleiststraffe 5. Stb . Parterre.

Aelleii-Keslilht5
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Zuverläsffger Gärtner,

verheiratet , sucht Hausmeisterftelle
in einem Herrschaftshaus . Off. u.
K. 532 an den Tagbl .-Berlaa erbeten.

Jung . Mann sucht l. Beschütt.
Riehlstraße 17, Mittelbau 2. Part.

&

Weibliche Personen.
^ Gewerbliches Personal .
. Junge Damen für den Verkauf

einer vom Staatskommiffar für die
Regelung der Kriegswohlfahrtspflege
5*>. Preußen zur Beschaffung von
Mitteln für Angehörige der Kaiser!.
Marine genehmigten Wohlfahrtskarte
ges ucht. Off, u. A. 972 Tagbl.-Bcrl.

®nö,t!gc pJeîfliierl.inen
in ein KonfektionsgeschLst gesucht.
Pff « u. & 537 an den Tagbl. -Lerlag.

Zttarbeitersnnen
gesucht._ Süß . Langgcrsse 2._

Befferes junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, als
Stutze und Gesellschaft ges. Platter
Straye 81, 1 re chts. _

Sflöieces AMmsmeli
äum 15. 1. gesucht. Vorstellung vor¬
mittags , Fritz-Reuter -S traffe 4.

Kröfliskg KWeulöHW
für sofort gesucht.

- 2-_ HotelRofe.Tucht. brav. Mädchen,
am liebst, v. Lande, sof. ges. Vvrzuft.

Smnit» fiausBÜMitn,
ba3 gut nähen und servieren kann
und alle Hausarbeit gründlich ver-
stebt, wird gesucht. Vorzuftellen
Rheinstraffe 7, 1, zwischen3 u. 4 Uhr
nachmittags ._

Sauberes zuverl. Alleinmädchrn
für herrschaftl. Haushalt (älteres
Ehepaar ) zum 15. Jan . gef. Meld.
nachmittags von 3 bis 8 Uhr, Eckern-
fördestraße 13, 1.

Fleißiges , freundliches
Hausmädchen

z. 15. Jan . für rubigen Haushalt ge¬
sucht, das Bügeln u. Servieren ver-
stebt, durchaus zuverlässig ist. Meld.
3—6 nachm., Nerotal 54._Erlies
Hausmädchen

gesucht wegen Erkrankung des
lctzlgen, oder Aushilfe.

Frau Landgerichtsrat Fischer»
_  Bcctlwvcnstrahe 23. _

besseres Fräulem
vormittags einige Stunden sh  zwei
Kindern gesucht. Leonhardt, Kcnser-
Friedrich-Ring 64, 3.

jf 6leHtn<Inaeb»lt 1
ivlaiuilichc Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mhalter oder tumijiBlieria
für das Büro einer Weinhandlung
sofort gesucht. Briefe unter W. 537
cm den Tagbl .-Verl aa.

Erfahr, ^ uhhalter
od. Buchhalterin für einige Stunden
des Tages gesucht. Off. mit Gehalts-
ansprtichen unter M. 536 an den
Tagbl .-Verlaa ._

ßehrling
mit guten Schulkennkniffen und aus
guter Fam . findet zu Ostern St . b.

L. D. Jung . Kirchgaffe 47,
Magazin für Haus - u. Küchengeräte

und Eisenwaren -Handlung.

Zum 1. April d. I . suche ich einen
Lehrling

aus braver Familie mit guten
Schulzeugnissen.
Zentral -Drogerie , Inh . Wich. Schild.
_Friedrichstrahe 16.

Gewerbliches Personal.

Stadtkundige Perron
zum Einziehen der Jahresbeiträge
eines hiesigen gröh. Vereins gesucht.
Etwas Kaution erwünscht. Angebote
unter S . 537 an den Tagbl .-Veriag.nt' : ' . —

suckl
Ptwtograplne Kleber, Kirchgaffe 11.

sofort gesucht. Tagblatt » Haus,
Schalteichalle rechts . *

WWWmWil
sucht die

L. Schelleuberg' sche Hofbuchdruckerei.
Mehrere Schreiucr-und
Glaserzehilfen gesucht.

Türen - und Frasterfabrik
Georg llbrich, Gar tenfetdstraß e 25.

Fahrstuhl -Führer
jüngerer , sauber und gewandt, ko-
fort gesucht.

Kaufhaus M. Schneider,
KlrchgMe 35/37,_

Tüchtiger Fuhrmann
sof. ges. Zu melden Friedr . Kimmei,
Biebrich, Wiesbadener Straffe 89.

Nu Iperlfiflmr ünusMcncr
gesucht Hotel Pariser Hof._

Flotter , zuverlässiger

Hausdiener»
nicht unt. 17 I ., per sofort gesucht.

Joseph Wolf, «2.
v _ _ *

t Aelkli-Slsiichc1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

ÄWllSWWU.
Fräulein

mit besten Umgangssvrmen, in un-
yek. Stellung , wünscht sich zu ver¬
ändern , für vollkommen selbständigen
Posten in größerem Unternehmen,
evtl. Frlialleitung . Gefl. Offerten u.
S . 538 an den Tagbl.-Verlag etzbeten.

Herren-Moden.
Frl . m. I» Zeugn. s. Stell . Fr .-Off.

u. E. 4885 an D. Frenz , Mainz . F12
Gewerbliches Personal.

Köchin
selbständ. in Küche u. Haushalt , sucht
bauernde angenehme Stelle bei guter
Behandlung. Näheres zu erfahren
Luisenstraffe 23, 2._

Me fit meine Codjtec
welche schon 1% Jahre in großem
Hause tätig war , Stellung zum
Servieren in nur erstem Haufe. Off.
unter A. 568 an den Tagbl.-Verlag.

Zange Dame
aus feiner Fam ., Haush ., Nahen,
Handarb ., Französisch sehr bewand.,
sucht tagsüber oder nachmittags Be-
fchästigung zu Kindern oder als Ge¬
sellschafterin zu jung. Frau oder
Witwe. Briefe unter S . 536 an den
Tagbl .-Verlag.

Stellen-GMe
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Person »!.

Kttebsmer iunacr pnufmnnn»
der Kolonialwaren u. Eiseich and lung
kundig, sucht, gestützt auf gut« Zeug¬
niffe sofort Stellung . Offerte» unter
H. W., Nerobergstraße 20._
Me für meinen Mn.

der Ostern das Einjährige bekommt,
in einem größeren Geschäfte, naq
hier oder Mainz eine

Lehrstelle.
Off . u. G. 532 an den Taabll-Derl.

_ Gewerbliches Perfonel. _

KltzrWltje SkWfllMg

Kriegsinvalive
der innere Verletzung, sucht Stellung
als Bote o. dgl. Off . Untecoff. A. W.,
Meerane i. S ., Karolinenstraffe 29.

Diener mit „ teu Zeugnissen
sucht Stelle zum 15. Januar oder
I, Februar . Briefe u. T. 97 an die
^agbl .-Zweim't., BiSmarckring 19.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

j[ Vermietungen
1 Zimmer.

Saalgaffe 32, Bdh., 1 Z. u. K. zu v.

2 Zimmer.
Jahnstraßc 36. Vdh., 2-Z.-W. 1370),
Jahnstr . 36. Gth.. gr. 2-Z.-W., Avril.

3 Zimmer.

HaNoarter^ Str .,8 , V., 3 Z., 86.,, gl.
Langaovx 27, 3, 3 Z. u. Küche auf
_ 1.  Avril zu v. Näh. 2 S t. l. 100
Lchrstraße 33 3-Z.-W. m. Zb,, Avr,
Rheingauer Str . 17 sehr schöne3-Z.-

Wobnuna auf 1. ?lpril zu verm.
Näheres Part , rechts. B 15674

4 Zimmer.
Waoemoniistraße 28. 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnuna , Gas . elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblait "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer.

Ä MüdSfB-IiiüS
herrschaftliche neuzeitl . 6-Zimmer-

Wohnung, 1. St ., mit Zenttal - od.
Ofenheizung, zu verm. Näh. im
Tagbl.-Berlag . -

7 Zimmer.
Rheins» . 109, P „ 7-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Rbeinstraße 107, Part.

Läden und Geschäftsläume.
Laden Kaiser-Friedrich-Play 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.
bei den Bermittlungsbüros oder
L. hiettcumayer , Nikolasstraßr 5.

Eckladen
mit 5 gr. « «baufenstern
in bester Geschäftslage ist äuß.
preiswert sofort od. später zu
verm. ; auch für kurze Zeit für
Ausstellungen ufw. Näh. Kahn,
An d. Ringkirche 4. Tel. 2074.

Auswärtige Wohnungen.
Bicrstadt, Hintergaffe 23, 3-Zimmer-

Wohnung sofort billig zu verm.

Möblierte Wohnungen.
Kl. möbl. Billa , Elriinweg 4, nahe
_Kurhaus , 5 Zimmer , Ba d.
Möblierte nette 3-Zim.-Wohn., 3. St .,

mit Küche, (stas, Balkon, BahnhofS-
viertel, für 85 Mk. monatlich zu
verm., mögl. auf Kriegsdauer oder
Sommer -Halbjahr . Offerten unter
B. 537 an den Tanbl.-Berlag.

Möblierte Wohnung,
4 od 5 Zim. u. Küche, ganz oder ge¬

teilt , sehr preiswert zu vermieten.
Wörthstraffe 9, Part.

Möblierte Zimmer » M»ns«ri»e« rr.
Adelhridstraße 51, 2, gut möbliertes

Zimmer zu verm., separat,_
Albre chtstr. 3, 2, möbl. Zim. m. P .
Albrechtstraße 30. 1. aut m. Z., el. LI
Bärenstr . 2 möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Äleich straßr 28, 2 L,  möbl . Zimmer.
Drudenstraße 5, 1 l., sch, m. Zim. b.
Drndenstraße 5, 3 r., frdl. m7 Z. b.
Fricdrichstr. 9, 1, bchägl. möbl. Zim.

m. 2 B., 60 M., rinz. 30  M ., cl. L.
Helencnstr. 2, 1, Ecke Bleichstr., mbl.

Zim, mit u. o. P ension zu verm.
Hrllmu ndstr. 40, 1, möbl. Z„ Wl 3.50.
Herman ns» . 15, 2 r., m. Z., sep . E.
Körne rstraß e 4, Mtb. 2. m. Z. billig,
Körncrstraße 8. 2 r., schön möbl. Z.
Loreleyring 13, P . l., 2 schön möbl.

-Zimmer mit Klavier billig  zu vm.
Luisens» aße 8, 2, sch. möbl. Zimmer.
Lüisenstraße 41, 3, Ecke Kirchgaffe,

möbl. Zimmer mit Zentralheizung
_billig zu verm ieten._
Nikolasstraße 8, 1, eteg. möbl. Zim.
Niehlstraße 27, Hth. 2 r„ möbl. Z.
Schwalbacher Str . 5, 2 r ., gr. m. Z.
Schwalbachrr Str . 8, 2, n. Rhcinstr .,
_el eg. mö bl. separat es Zim. sofort.
Schwalb. Str . 73, 1, gut mbl. gr. Z',
Wellritzstr. 50« 1 r., Z. m. 1 od. 2 B.

Zimmermannstraße 9, 3. Et. rechts,
möbl. Zim. mit Klavier zu beim.
Gut mödl . Zimmer

mit voller Pension sofort zu verm.
Rheinstraffe 62. _

Kochbrunnen-Heim, Saalgaffe 36, 2,
fein möbl. Zim. frei. <Eig. Eing .)

U UiklzesMej
SrezMikk Villa

oder größere Mage, 12 bis 14 Zim .,
eventuell mehr, nahe der Withelm-straß? gelegen, zum 1. April gesucht.
Off, u. B. 538 an den Tagbl.-Verlag.
Klein. Haus im Zentrum d. Stadt

von vünktl. zahl. Mieter zu m. gef.
Off, u. F.  98 an den Taabl .-Verlag.

Junges Ehepaar , kinderlos, sucht
2 gr. Z. u. Küche auf 1. April . Off.
mit Preis u. O. 535 an d. Tagbl .-V.
(llroße 2- oder kleine 3-Z.-Wohn„

Vdh.. z. 1. 4. 16 von kl. Beamten-
fam. ges., evi. mit Hausverw . Preis-
off. u. F. 537 an den Tagbl .-Verlag.

Drei ruhige Leute suchen
ver 1. Avril eine kleine 3-Z.-Wohn.,
nur im Zentrum der Stadt . Offert.
u. E. 535 an den Tagbl.-Verl aa._
MM 4-Ä -Ilioiitiuna

mit Zubehör auf 1. April »der früher.
Angebote mit ausführlichen Angaben
unter L. 536 au den Tagbl .-Verlag.

Zu mieten gesucht
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , elektr. Licht u. Zubehör, be¬
vorzugt wird Damrbachtal und Um¬
gegend oder Nerotal und Umaegend.
Off . u. T. 537 an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht
von ruhiger Familie zum
1. Avril 5-Zimmer -Wohnung.
modernes Haus , in frei. Laar,
Preis 1200 Mk. Offerten «.
L. 537 an den Tagbl.-Berlag<

Herr sucht êhr gut möblierte2 - 3-Znn.-Wohnung
Nähe Landgericht. Elektr. Licht, Bad,
Dampfheiz . Off, u. K. 537 Tagbl.-Bl.

1 oder 2 möbl. Zimmer
mit einger. Küche, mögt, im SlbfdjL,
event. Fronrspitze, gesucht. Offerten

U. 536 an den Tagbl.-Verlaa.u.

Dame,
etwas pflegebedürftig, sucht in gutem
Hause, Süds ., 1. Et ., Zim. in. Pens.
Preis 90 bis 100 Mk. Offerten unter
N. 536 an den Tagbl.-Be rlag._

Weiterer Herr,
Dauermieter , sucht 3 möbl. Zimmer,
event. auch Badezimmer , in nur gut.
Hause, Villenviertel bevorzugt. Gefl.
Off . mit Preisangabe unter T. 538
an den Tagbl .-Verlag, - ~



Seite S. Morgen -Ansgabe , bestes Man.

«Wrrsfts« mit2 Kinin»
jucht für Kriegsdauer aut möblierte
Wohn., 3 Zim. u. Küehe. LM. mit
PrerSang . Biebrich. Wie st». Allee 90.

Besseres Ehepaar
smbt 2 gut müW. Zim. mit teilw. ad.
vollständ. Verpfleg., Gegend AdolfS-
hahr ad. Nähe H.-Bhf. Wiesbaden.
Angeb. mit Prrisang . ». Nr. 3600 an
dir „Biebricher Tagespost", Biebrich.

Wkrsjradrrrer Tagblntt. Mittwoch, S. Immar 1816 . Nr. 5.

Ml All
lucht hübsches Zimmer auf 14 Tage
in gutem Haufe (Privat ), mit oder
ahne Pension . Ruhige Lage. Off.
unter A. 971 cm den Tagbl .-Verlag.

Kl. möbl. Zimmer,
separ., mit Klavier , gesucht. Off. U.
U 538 an den  Taabl .-Verla a.

„ Wer gibt ält . Soldaten
mobl. Mans . od. kl. Zim. billig ab?
Off, u.  L . 538 an den Tagbl.-Verlag .
Aelt. Kaufm. sucht Mitte d. Stadt

per 18. Jan . schönes leeres Zimmer

SreataSAe
I« stlmr 13noat-39enfion

Gmit Frühstück, 1. Etage. Offert , u,
538 an den Tagbl .-Verlag,

»
Zimmer I
ffert . u,
ia.

immer (Scmnen-
lension abzugeben.

stnd noch 2 eieg.
feite) mit bester
Lift . Telephon, Zentralheiz ., elektr.
Lickt, Bad vorhanden. Schiller,
platz 2, 1. bei Elbers.

Mbl. Zim. m. Heiz., vorzügl.
pfleg., 4 Mk. p. T. R. Tagbl.-« l.

d
Mietverträge

vorrätig im
Tagblatt-Yerlag,Luggm«ai.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
»rtliche Anzeige« ,m ^Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzion » 15 Pfg ., davon abtoeichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

8^ Snitch H
Privat - BerKnfr.

Zwei schwere Arbeitspferde,
paffend f. schweres
wert abzugeben.
Maueraaffe 16.

uhrwerk, preis-
ieinifcher Hof ',

Arlteres Arbeitspferd
zu , verkaufen Biebrich am Rhein,
Mainzer Straffe 39

Deutsche Schäferhündin , schwarz,
3 I -, guter Stanrmbaum , fromm u.
wachs., bi ll. Ora nienstraße 24, Part.
Ja . cdk. Foxterrier -Rüde in ante H.
billig zu verkaufen Helenenstraß e 18.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eig. Zu cht. Belte, Michelsbera 18.

Spottbillig wegen Todesfalls
zu verk. : 1 Kavalierpelzmantel . gr.
F!g., 1 vrachtv. Cello, 1 gr. Brillcmt-
ring 176 Mk., eingel. Schuhe (49),
außerdem 1 fl. Affenpinscher u. pat.
Mittel aeg. Rheuma . Adr. : H. Fred
Stepp . Adolfs allee Ä , 3.

Pianino , fast neu. zu 430 Mark
abzugeben Am Römert or 1, 3 St.

Prim-Zither
zu verk. Ad el heidstraße 11. 1. Etage,
Photogr. Äpv. m. Zub., Bildgröße

8X10 (4, billig  Adelbeidstraße 11, 1.
Lexikon, GcschichtS-, Lehr-•-■' 1T . „ t ^r i . . . . . ft/ . A y, —und llnterhältungsbücher ' zu verk.

Seerobenstr aße 4, 1.
.^Schreibmaschine,

Slchtfchrift, sehr preiswert zu Verl.
Dotzheimer Straße 101. Lok 3._

Schlafzimmer . Sofa , Tisch,
Handkosf., Pelz u. versch. zu verk.
Herderstraße 1. 1 !., 9—12 u. 3—7.
ftinbermuRcn 12, H.-Anzug f. st. F>
10 Mt . Schwalliacher S traß e 18. 8.

Eleganter Fehpel, und Muff,
einmal getragen , billig zu verkaufen
Kirchgaffe 58.
Mod. Asträchon-Mqntel mit Müff,
dunkelbl. Jackenkl. u. 2 Kleiderröcke
bill. Taunus ftr . 7, 3 l., 2—8 nachm.
Damenmäntel . Gr . 42/44, 12 Mk..

Samtlacke 5 Mk.. gut erhalten , zu
verkaufen Karlstraße 23. Bart.

iurs niler von tu—it» viUig zu
verk. Taunusstraß e 4. Zi garrengesch.
Braun . Serren -Anzug für 5 Mk.. "

gr. bl. seidene Bluse ür 5 Mk. zu
Verk. Sch cnkendo rf ' traß c 7, P art , l.
Helme. Interims , u. Waffenröcke.

Mantel billig zu verk., für Post- u.
Enenbabnbeamte bes. geeign. Scbeid.
Ok>er,̂ ahlm,cr . / D.,Se "robenstr. 13,3.
F » elen. Damrn -Lnckl.-Schnürst,,
37/38, 1 P . Halbsch. 38/38, ich. Muse
142/44) zu Ve rk. Dambachtal 5, L.

Sehr gut erhalt . Zriß -Fcldstecher
(Telactem), 8fache Vergröß . billig zu
verk. Rü deshei mer  Straße 7, L.

1 Plüschgarnitur , versch. Betten,
Schranke. Tisch u. Stühle , Küchen-Ernrrchtuno " ” ‘
Part .. 9-Einrichtung . Kaiser-Friedr .-Ring 40,

‘ “ 11 u, 3—4 Uhr.
„ Ottomane

zu verk. Hell mundstraße 36, 8 rechts.
Umzugshalber

mne schöne eichene Vorplatz-Toilette,
ferner mehrere Uebcrgardinen und
Portieren billig abzugeben Augusta-straße 11. 2 St.

Straße 13, 8, Thaliä -Thealer. _
Groß . 2tüjtj Kleidasschrank. Betten,
Tis-be, Stichle, Turschließ., 2 Hand
karren. 2 Flaschengest .. 2 kl. ©ruft
plattgeschirre und versch. Räum , h
billig Wellritzstraße 21, Hof.
, Gut erhaltenerbillig zu verkaufen

Möbel jeder Slrt, all. aut erhalten,
billigst ) r̂a nkenstraße ZS, Pa rterre.
Flnrtoil ., Trum ., Ottom.. v. Stühle
billig zu verk.  Jcchiistroße 84, 1 r.
Neue Nähmasch., Hund- u. Futzbetr.,
bill. z>u verk. AdoMraße 5. Gth. P . I.
Gaslamprn , Pendel , Brenner , Zn!.,
Gluhk., Gaskoch., Badew.« Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.

IT taniwWK I
Elegante Pelzgarnitur

SU(Skunks , Mörder , dunkel Ne
kaufen gesucht. Offert , mit Preis-
anggbe u. H.  537 an d. T ag bl.-Berl.

Ganghofers Werke,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u, H, 538 an den Tagbl .-Berlaa.
Pianinos,u. tauscht

el, alte Violinen k.
ohf . WilSe lmstr. 16.__ _ Bbl ff,  .

KI. gebe. Harmonium
kauft billig. Offerten u. E. 538 an
den Tagbi THiifim
Briefmarken «. ganze Sammlungen
kauft Seihest Jak nstratze 34. 1.
Sämtl . auSrang . Möbel, Federbetten,
Geweihe kauft Walramstraß e 17, 1.

K.erner _,_.., .. . -
zu kaufen gesucht. Oftert . u. JUp
an die Taabl .-Zweigst.. BiSm.-Rina.

Taunusktraß e 4.
affcnschrank
Tgarrengeschäft

Geldschrank
zu verka ufen Delaspeestraß « 1
Eis. Flaschenschrank. 200 Fl . haltend.
verk. Schiersteiner  Stra ße 11,  2 r.
Blumentisch. K.-Schrcibv., Bog'elh..
Aauartamgl . bill, Adlerstr. 20, 1 r.

1 Nestaurations -Herd, 1 GaSofen
U . verkaufen. Jung , BlumenbauS,
Ecke Große ». Kleine Burgstraße.
Maiolika -Dtubenoken billig zu verk.
Adresse m> Tagbl .-Verlag . Ce

Eine Zither mit Mandoline , >
weiße Dameniacke. Gr . 42—44,

iHig zu verk. Albrechtstraße 31, 1. I Hermannstraße 6. 1.
1 Nbilli

Händler . Verkäufe.
Möbel jeder Art zu verkaufen

^ 2—3 Herren -Frisenrseffrl,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. 'S.  5 30 an den Tag bl.-Verlag.

Elektrische Tisch-Dtehlampe
billig zu kauten gesuelü. Offerten
u. G. 537 an den Tag bl.-Ver lag._
Seklflafiüen , Bordeaufl ., Wafferfl.

und Bordeauform kauft jede Anzahl
zu 8 und 4 Bf. ver Stück Acker.
Wellritzstraße 21. Hof.

f ünlcrridil jj
D. A. Lehrerinnrn -Berrin,

Stellcnvermlttiuug . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSniarckr. 35. 1. Sprech-
stunden : Frc>tags^ 8—1 Uhr,_ *
Höhere Lehrerin erteilt Unterricht

u. Nachhilfe zu mäß. Pr . Off. unter
L. 525 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr . Lehrer bereitet f. Vorschule,
Sexta usw., vor u. erteilt Nachhilfe.
Off , u. P . 532 gn den Tagibl.-Verlaü.

im 4.  Sei
frei, r '
allen
an den

Biolin,Unter

Sem „ ins. Verwund, militar-
rteilt gewrffenhast Nachhilfe in
Fächern. Offerten u. S . 532
u Tagbl .-Verla g.

. . . erteilt gründl.
Heinemann , Musiklehr., Müllerstr . 9,
M. Habich, Pianisttn , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifez gS.  Rauenthal . St r, 19,1 r.

Unterricht in Klavier . Laute,
Gitarre . Mandoline u. Zither wird

Dos" '

ü »«Iren• 8«hinläl
Damcnuhr , rot. Emaille , verloren.Gegen Bel, abzua, Jcchnstraße 87, 8.

Verloren eine gold. Brille.
Dem Wiederbringer Belohn. Abzug.
Zietenring 11. 1 rechts.

stlb.
Berloren Handtasche. Samt.

Bügel.
Brot.

alt : Taschentuch,

Reaenschirm mit Schildkr.-Stiel
Ente ) stehen lassen. Bitte abz. ge,
öelohn. Nbemiiraße 109, 3 St.
Damentäschchen gef. Schierst. Str.
Abzubolen Bismarckrina 15, 1 r.

Jagdhund znaelaufen
Westendstraße 15, 2 et . links

8tsWI.8«»skhIMWZ

Damenschneider fert . Kostüme,
garant . gutsitz., für 35 Mk. An»
unter D. 97 an den  Tagbl .-Veric

Eleganteste Modellkleider fertigt I
sehr geübte Schneiderin tadellos in!

l'agen. Ana, u. G. 535 Tagbl.-e
Erstklassige junge Schneiderin,

w. feinste Damen - u. Kiuderklecd
anfertigt , hat noch Tage frei zu 2
Angeb. u. H. 535 cm den Tagbl.-Ve

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich wahrend deS 1.
pro Tag 2 Mk. Seerobenstraße
Gartenhaus Parterre links.

in emvk. ffch inj
bnstr. 7, Gi b.

I . t. Schneiderin hat noch Tage fr,
Taa 2 Mt . »Wellritzstraße 44,  9l

Flickfrau
hat noch Tage frei, 1.50
u, O. 537  a n den Taochl.-Berlaa.

Perfekte Friseuse
im Ondulieren nimmt noch Da
an. Oranienstraße 6, 2.

ourt
jwil
allt

Arme KriegerSfrau
Male Mv

Diel

Gntbürgerl . MittagStifch
90 Pf . Kirckaaffe 43. 2.

Tüchtig, gewiffenh. Kaufmann
übern. Beitragen d. Bücher u. sonst,
kaufm. Arbeiten in den Abendfttlnd.
Off, u, K. 538 an den Tagb l.-Verl.

iano», pol., wir ne«, f. 15—18 ML
»pstein, Frankenftratze 5, Hth.

tvurde zum 2. Male Mutter
Zwillingen . Die ersten gingen
rend des Krreges zu Grunde,
hilft durch Lebensmittel , Geld

inderwäsche (möglichst kleine)
. eu geborenen am Leben zu
bcrlten? Gaben nimmt gerne ew
gegen Frau Pfarrer ZeMe r
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 67,
1, Stock. _ ___
Wo kann Dame vorm. 1—2 Stunden!
Kavier spielen? Nähe K.-Frdr .-Rg
Off, u. O. 53« an den Taabl .-Ve

Jnkluenzmafchine.
12 cm Funkens., BÖ cm Scherbe
durcdm., u. 14 Nebenapp., 12 Röhr
Gesamtwert 120 Mk„ gar. tadellos
erhalten , gegen Funkeninduktor über
4.5 cm Fuukenl . zu vertauschen ge->
sucht. Mittwoch von 9—12, Don
nerstaavon 3—8 Uhr. Adresse ut
Tagbl .-Verlag.

J
Privat «Verkäufe.

halber verkaufe mein eingoführtes
Fabrikations -Geschäft, chem. Arttkel,
für nur 3000 Mk. bei monatl . 400
bis 460 Mk. Einkommen. Nur ernste
Reflekt. erfahren Näheres u. M. 98
Tag bl.-Zweig stelle, BiSmarckring 19.

Kleine ßut.ehkUk Kchrejimel
zu verk. Offerten unter K. 534 an
den Tagbl.-Verlag._

2 me Dkimjiche
Alaska- u. Birg .-Rotfuchs mit Muff,
beides hocheieg., mod. Prachtstücke,
umständehalber sehr billig avzugeb.
Offert , u. F. T. 8 . 41K an Rudolf
Mo ffe, Wie sbade«,_ F158

KIIligkSArlliNiischim
Mignon 60 Mk.. Reifemafchine mit
Koffer 126 Ml . Underwood 200 Mk.,
stöwer 200 Mk., Continental , gar.
neu, mit Tabulator , 350 Mk., Tor¬
pedos, garantiert neu, mit Tabul .,
statt 430 Mk. 275 u. 300 Mk., und
viele andere Systeme. Zwei Jahre
Garantie . Eigene Reparatur -Werk-
stätte aller Svtteme. F88

8m8& fiflQl,lalBj.
Faidhnnd

(Gebräu chshunds, roh, bester Ah-
stamKning. scharf, gesucht. Angebote
mit Pr eis u. I . 538 cm d. Tagbl .-VI.

Getragener Skunks,
Muff oder Stola , zu kaufen gesucht
Hiri -barad en 19. _ __

Kaufe Alles,
Herren -, Damen - u. KindrrNeider,
Schuhe, Zahngebiffe, Mansard .. u.
Svrickerfachen usw. Wilh. Krumm,
31 Hr lenenstraße 31. _

Fran Klein,
lelepiis»3490.°,ÄLL'-
zahlt de, höchsten Preis kür guterh.
Herren- n.D-unenkleid., Schuhe. Möbel.

Bestellen Sie2immkrm3nn
bei Verkauf Ihrer getr. Kleider,

Teletzh.
8471

Mtb. 3.

Schuhe, Mustk-Jnstr . u. alles Aus-
rangierten . Zahle gut.
Landler . Po stk. genügt. _ ■
straße 18 u. Moridst raße 40, Laden.

Chr
Wag.

ristlicher
emcmn^

Höchsten Preis
für getrag . Hrrrenkleider u. Schuhe.
Gold, Sllbrr , Zahngebiffe erhalten
dir geehrten Herrschaften nur bei

Fr«« I . R<senfrld,
Deutsche KrieuerSsrau.

WafleMlnnftraste 15. 3964.
Fran Storni

Neug affe 19, 2. St ., kein Laden,
Telephon 3331

zahl« allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»,Damen - und Kinderkletder, Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gold. Silb .. Bri llant ..
Pfandscheine und Zahngeb iffe.

Beim Berknuf
von getragenenKteidern
ist rS sehr empfehlenswert , da»

T-Ich« \m
anzurufen , »der durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

kronIuli ?.LÄÄ 'S«
u. zahlt mehr wie in FricdenSzriten
«weil größte Nachfrage am Plaüe)
für getr . Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider. Wäsche. Pelze , Schuhe, altes
Gold. Silber u. Brillanten . Pfand-
schein.e Md alte, Zahngebiffe.
IbrD.Sipper, falltöT,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damcn-

Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
grbiffe, Gold. Silber . Möbel. Tevp..
Pelze und alle auSrangierte Sachen.

Komme auch nach ausw ärts.
einzelne WSdklklillke.

kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küche,l-
Einrichtunaen . sowie sonstige Gegen-
stände, modern od. unmodern, wenden
in jeder Höhe angekmift u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbll -Zwe igstelle. BiSmarck ring 19.

Halßverdeck
mit abnehmbarem Bock zum Selbst¬
fahren zu kaufen gesucht. Merten
unter I . 538 cm den Tagül .-Verlag.
A it ä*  aller^ Art kauft D. Sivper.

n . Tcleph. 4878.

ciMk».fMii  etc.
kauft 8. Sippcr, Oranienstr. 23,

f SmiuMlitn1
Immobilien - Verkäufe.

Schöne» neue» kl.Lav- Hans
am Wald bei WieSb., mit großem
Obstg.. für 19.000 Mk. zu verk. Off.
unter F . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilie « . Kaufgrsuche.

Billa mit Garte»,

u kaufen gesucht ein« hübscheVilla
mit Garten und au-Sgestattet mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit.
Offerten unter F . W. 4901 an
R. Moffe, Wiesbaden ;_ F 95

Ka»fe ^
Herrschaft!, (ca. 10 Zim.) Landhaus
mit Obst. u. Gemüsegarten , am oder
im Walde (Nähe Wiesbaden) ge¬
legen. Angebote unter F. 538 cm den
Tagol .-Verlag.

IT llÄtm chl ~ ~1
Institut Worbs

(Direkt. ; E WorbS, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstatt a. alle Klaffen
u. Exam. lEinjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbcitsstund. b. Prima inkl. Ferieni.
Lehranstalt falle Sprach., a. f. AuSl.

Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauf!, u. Beamte,
wsrvs , Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adelheidstr. 48, Ging. Oranienstr . 20.

für 6 >mt !SS !g 5isn,
uncl kie.ilocbulsr täglich

114 bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahrenem Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
n T. 623 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht, Gram,
matik, Konversation. Nähere» im
Tagbl .-Berlag . Tu*

Hofral Fabers
Privat-Schale
Militärberechttgte Reahehnle,

Adelheidstr.  71.
Kleine Klassen. — Tägliche
Arbeitswtunden . — Ostern u.
Herbst Prüfung . Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch , den
7. Januar . — Anmeldungen
von Schülern nehme ich täglich
ausser an Sonn- u. Feiertagen

von 11—12 Uhr entgegen.
Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen können Schüler , die
bis rum 5. Januar in die Schule
eingetreten sind , die Versetz¬
ung tu Ostern noch erreichen.

Prof . Dr. Schaefer.

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in

§
Institut Sein

Wiesbadener
Privat -Handelsschule
Rhein-
Strasse

Unterricht
in allen Itanlm. Fächern

sowie in
Stenogr., Maschln. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen -Unterri »ht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vol kurse

und Abendkurse.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Haudelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handolslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zengn.

Neue Kurse
beginnen wieder in Kunftgefchid
Pnilofophie und Literatur . An«
Meldungen für Kurse und
unterricht nimmt entgegen

Dt. Mir Bratet.
Bmfelberg 2. Fernruf 4744.

ßB8äf[5-a.ScSteta-
lrSkuM

Nur

Mr

flamm
und

lerren

46 KljklMlllßk 46,
Ecke Msritzftraße.
Diese Wucher

Beginn
«euer Kurse.
Vormittag . , Nachmittag . ».

Abens . Knrse.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Strans.

Prospekte frei.

Turnschule Adelheidstr. 33 p.
Turnunterricht an Vor- u. Nach¬
mittagen (ür Kinder (Knaben u.
Mädchen ) und Erwachsene . Gefl.
Anmeldungen erbeten.

Frau Frieda  8auer>
Adelheidstr . 33 pt.

(Fvrtjctzung auf Seite UU

—
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Guttmanns

Inventur - Ausverkauf
bietet auch diesmal wieder die bekannt großen Linkaufrvorteile.
^ Moderne Ware zu billigen Preisen.
Sei der heutigen Lage ist selbst ein Einkauf für späteren Bedarf
empfehlenswert.
von den in großen Mengen, dem Ausverkauf unterstellen Zacken¬
kleidern, Taistenkleidern, Voll- und Seiden-Vlnfen, Mänteln,
AostSmröcken, schwarze AonseMon
ist jeder Stück heute ein Gelegenheitskauf.

S . G UTTMA N N
Wiesbaden, Langgaffct 3. Dar große Spezialhaus. Wiesbaden, Langgasie t/3.

K 145

Wttwoek » den S. 3anuar beginnt unser

Znventur - Allsverkaus
kross « Warenposten sind jür diesen Jlusucrkauf in fast allen Abteilungen ausgelegt
Die Preise sind ohne Rücksicht anf den früheren Wert ganz bedeutend herabgesetzt

Sn den Abteilungen

Damen konfektion und jhrfz
bis zu 2 freisermässigung. K *7

/lascher Einkauf ist unbedingt lohnend.
Unsen Schaufenster' und 3nneu-jlusiaieu zeigen die ausseriewihuliehen Verteile des 3wentnr-lnsverkanfs.

Warenhaus ZlllillS SofttiaSS
m.
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tw entnv*

usv erkauf
:'■* ;r# &.

MW ':--. tf/j:  MW

lllitHlIHHIllilliü» !ll»Il !nnflll!!IH!ll«IlIllllllI

©ie ge ^aiutcn V orräte in meiner Spezial - Abteilung

OameU ' Konfektion
:: Kind im Preis © rücksichtslos herabgesetzt ::

Einige Beispiele: k 149 m

MenMsider
marine und schwarz-

weiß □
sonst bis 35.—,

jetzt 19 75

JataMfer
marine u. grün Kotelä

und Cheviot
sonst bis 40.—

jetzt 24 ™

Ja ^ enMeider
marine und gemusterte

Stoffe
sonst bis 48.—

jetzt 27 *°

Jadtenlileldsr
moderne Stoffe,

beste Verarbeitung,
sonst bis 65.—

jetzt 35 °°

jaftakleider
Foulä-Gabardine
und Kammgarn,
sonst bis 75.—

jetzt 45 °°

Mäntel
kurze und lange Form

sonst 14.75

jetzt ® 7J

Illsn !el

aus molligen Stoffen,
sonst bis 35.—,

Jetzt g /fl 75
18.76 u. Ä m

Mäntel

sonst bis 48.—

jetzt »2 °°

flltradianmänlel

kurze u. lange Formen,
sonst bis 48.—

jetzt 6W »D50
32.— u.

Birnen
weiss Voile, reich be¬

stickt
sonst bis 6.75

jetzt ffi 95
3.96 u.

Blusen
weiss Voile, darunter

handgestickte,
sonst bis 9.75

jetzt ^75
7.50 u. v

Blusen
Wollmusseliae
sonst bis 14.60

jetzt ^£ 95
r 6.95 u.

asse
6

gegenüber dem
mikurifi us platz.

Mttwovh :: Donnerstag :: Freitag

Damen -Wäsche
sehr billig , auf Tisohen im Laden ausgelegt.

Wäschehaus Werner Webe Ts8” SL«.
Viele lOO OOO schon ins Feld gegangen.

Emser „Liebesgabe“

Segen Husten, Heiserkeit, |

als Stärkungsmittel  sehr belie

Pastillen |
bt bei den Feldtruonen.

66 Zentner sofort vom
Lager abzageben
für Private,
Hotels, La- fC
zarette

10 Pfd.-
Dose .* 6.80

Iiirchgasse 44.

Kakao wird immer knapper!
Sicher« Sie sich einen kleine« Vorrat!

Aus den noch vorhandenen Beständen offerieren wir
soweit Vorrat reicht ------------------ - ----

prrma gar . reinen Kakao , nur erste Fabrikate
in Postpaketen von 10 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.5« portofrei,
in Postpaketen von 5 Pfd. Netto per Pfd . Mk. 2.55 zuzügl. Porto

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anfrage. F 95
Rheinisches Kakao-HauS, Duisburg 22.

Wormcll's Kaffee
U QCI» 1500

Marktstraße 26,
IfifllJänlllfMlBnitrt

Rheingauer Edelobst
abzugeben. Näh. TagbL-Berlag. Le

Die Ansführnngsbestimmnngen für die Einziehung der
beschlagnahmten Metalle sind im Amtsblati veröffentlicht. Vom 10. Januar
d. Js . an find ste nebst einem Abdruck der Verordnung in der Sammel¬
stelle und im Rathaus, Botenzimmer erhältlich.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
31. Januar d. Js . F201
beschlagnahmte urrb mchtbeschlagrmhmte Metalle
ohne Einzelaufforderung jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von
9—12 Uhr und von 2—5 Uhr abgeliefert werden können. '

Es ist also allen Gelegenheit gegeben, noch zurückbchaltene Gegen¬
stände ohne weiteres abzuliefern, die sonst bestimmt zwangsweise
unter gleichzeitiger Bestrafung eingezogcu werden.

Wer Gegenstände bis zum 31. März 1916 behaileu will, muß
begründeten Antrag (siehe§ 4 der Ausführungsbestimmungen) bis zu«
3l . Januar d. Js . stellen._ Der Magistrat.

5°/o 111.Deutsche Reichsanleihe
zum Kurse von 99°/0

in Stücken vou Ist. 1000.— an zu verkaufen . Offerten u.
T. 533 Ta gbl. Verlag.
Viele tankende sparsame Hausfrauen gebrauchen

£ier -Eria (z „ Cwloria “ !
1 Beutel im Gebrauch wert 1 Ql f Vv*
von 4 bis 5 Hühnereiern | M RP MT  I pp •

Durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen.
General-Vertretung : Fa. v. d. Boogaart, Wiesbaden, Winkeier Strasse 8.

Fernruf 4461. (
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Heilte Inventiir-flmrkoufs für folgende
Artikel:

iU IltllilMMIIII UUHUU1HH1

85 00 Seal - Plusch - Mäntel
auf reiner Seide

sonst 115.— bis 135.—

38 00 Astrachan - Mäntel
130 cm lang

auf Seiden-Futter

4
1 G00 Schwarze Jackenkleider
L pl auf prima Seide

V 7  sonst bis 75.—

AOQO Modelle in Jackenkleidern
voriger Saison

^ v—'  sonst bis 95.—

1(h75 Crepp de chin- Blusen
- sonst bis 29.75

075 Moderne Wollmousselin-Blusen
sonst bis 6.75

6 75  Jacken - Kleideraus Frotte
sonst bis 36.—

18 00 Jacken - KleiderSommerstoffe
sonst bis 65.—

IS Sammet - Paletots
) auf Seide

sonst 35.—

24 [00 Sammet - Kleider
t sonst bis 49.—

Langgasse
35

Ecke Bärenstraße. Segall
Langgasse

35
Ecke Bärenstraße.

25 00
Cheviot-Jicken-Kleider

auf Seide
sonst bis 55.—

6> 95 Wäsch -Seiden-& Blusen

Mittwoch, 12. Jan., abds. 81/, Uhr, Festsaal d. Turngesellschaft:
Vortragsabend der „Urania-Berlin 4,

Institut für volkstümliche Naturkunde.

Der Isonzo«nd Oesterreichs Adriaküste
Vortrag mit ca. 100 farbigen Lichtbildern nach eigenen Auf¬

nahmen von Prof . Dr. P. Sehwahn , Direktor der Urania.
Vortragender Herr Conrad.

In prachtvollen färb. Lichtb ., ziehen am Auge des Zuhörers
alle die Stätten vorüber , die jetzt zum Schauplatz großer
hist . Ereignisse ausersehen sind . Karten Mk. 3.—, 2.—, 1.50,
1.25, 1.— in der Hof-Musikalienhandl . Heinr . Wolff, Wilhelm¬
straße 6, und an der Abendkasse . 1

Ge « , gesch.

Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz . Nach jeder beliebigen Verlage.

Therese Breuer
Wiesbaden Langgasse 39 , I.

Mach Chausseehaus
sehr schöner , empfehlenswerter Spaziergang.

Abendzttge nach Wiesbaden 4at, 628.
----------------- Sonntags: Konzert . —;

Komplette

Kessel - Oefen
in allen Größen.

Randkessel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen nnd Herde
in großer Auswahl 5

M. Frorath Nacht ’.,
Wiesbaden , Eisenhandlung , Kirchgasse 24.

n Spedition

J. &G. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Ü
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäek. 1136

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Knterlovd nnd macht sich strafdar!

Verordnung.
Betr . : Anmeldepflicht der Ausländer.

An die Stelle der Verordnung vom
27. 10. 1914 - Illb Nr . 36852/2621
— betr. Anmeldepflicht der Aus¬
länder tritt mit Wirkung vom
1. Januar 1916 folgende Verordnung:

Auf Grund der 88 4 und 9 des Ge¬
setzes über den
vom 4. Juni 1851 bestimme .

8 1. Jeder über 15 Jahre alte
Ausländer Hai sich binnen 12 Stunden
nach seiner Ankunft am Aufenthalts¬
orte unter Vorlegung seines Passes
oder des seine Stelle vertretenden
behördlichen Ausweises (8 1. Abs. 2,
und 8 2, Abs. 2, der Kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 16. Dezember 1914,
R.-G.-Bl. S . 251) bei der Orts-
volizeibehörde lReviervorstand ) per¬
sönlich anzumeloen.

Ueber Tag und Stunde der An¬
meldung macht die Polizeibehörde auf
dem Pah unter Beidrückung des
Amtssiegels einen Vermerk.

8 2. Desgleichen hat jeder Aus¬
länder , der im 8 1 bezeichneten Art,
der seinen Aufenthaltsort verläßt , sich
binnen 24 Stunden vor der Abreise
bei der Ortspolizeibehörde lPolizei-
revier) unter Vorzeigung seines
Paffes oder der seine Stelle ver¬
tretenden behördlichen Ausweises und
unter Angabe des Reisezieles per¬
sönlich abzumelden.

Der Tag der Abreise und das
Reiseziel wird von der OrtSpolizei-
bchörde wiederum aus dem Paffe
vermerkt.

8 8. Jedermann , der einen Aus¬
länder entgeltlich oder unentgeltlich
in seiner Behausung oder in seinen
gewerblichen und dergl. Räumen
lGasthäusern , Pensionen usw.) auf¬
nimmt , ist verpflichtet, fich über die
Erfüllung der Vorschriften im 8 1
spätestens 12 Stunden nach der Aus¬
nahme des Ausländers zu ver-
gewiffern und im Falle der Nicht¬
erfüllung der Ortspolizeibehörde so¬
fort Mitteilung zu machen.

8 4. An- und Abmeldung gemäß
8 1 und 2 kann miteinander ver¬
bunden werden, wenn der Aufenthalt
des Ausländers an dem betreffenden
Orte nicht länger als 3 Tage dauert.

8 5. Die Ortspolizei - Behörde
lReviervorstand ) hat über die sich an-
und abmeldenden Ausländer Listen
zu führen, die Namen , Alter , Natio¬
nalität , Pahnummer und Art des
Paffes , sowie Tag der Ankunft,
Wohnurm und Tag der Abreise an¬
geben; Zugänge , Abgänge und Ver¬
änderungen dreser Liste sind täglich

igange
Kste si

in den Landkreisen dem Landrat , in
den Stadtkreisen dem Polizeiver
Walter (Polizeipräsident , Erster
Bürgermeister ) mitzuteilen.

8 6. Die über den Aufenthalts-
Wechsel von Ausländern und ihre
periodische Meldepflicht für die Dauer
des Krieges erlaffenen allgemeinen
Bestimmungen bleiben unverändert
bestehen.

8 7. Ausländer , welche den Be¬
stimmungen der 88 1 und 2 zuwider¬
handeln, werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft . Die gleicheStrafe trifft denjenigen, welcher dem
8 3 zuwiderhandelt.

Der Kommandierende General:
gez. Frhr . v. Gall,

General der Infanterie.
Bekanntmachung.

Es ist anzunchmen , dah infolge
der hohen Preise von Schmiermitteln
für Maschinen usw. vielfach unreine
Schmieröle in den Landei gebracht
werden, deren Verwendung infolge
ihres Gehaktes an leicht oxydablen
Stoffen eine erhöhte Gefahr der
Selbstentzündung gebrauchter Putz¬
lappen zur Folge hat . Es ist daher
zur Vermeidung von Feuersgesahr
dringend geboten, fettige Putzlappen
ausschließlich in feuersicheren 83e
haltern aufzubewabren . *

Wiesbaden, 11. Dezember 1915.
Der Polizeipräsident . v. Schcnck.

Verdingung.
Die Ausführung von,. Arbeits¬

tischen für die Dienstraume des
naturhistorischen Museums .sollen un
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und oeich-
nungen können während der Vor-
mittagsdienstitunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer 13, eingeseben, die Ange-
botsuiiterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsen¬
dung von 1 Mk., so lange der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ans¬
chrift ,.H. A. 81. Los ,1—4 ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 8. Januar 1916,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen. _ „ ,
Die Eröfsnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬mulare ernaereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. _

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dez. 1915.

Städtische, Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags m Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Städt . Akziseamt.

UMlmlW MjcheiiI

Wer beteiligt sich
an Uebernahme

erstklass. lnerativ.
Vertretungen

mit grossen Umsätzen.
Briefe unt. 0 . 534 Tagbl.-Verl.

Feldpost -Artikel
MU" Adressen, Karten , Briefpapiere,
Kartenbriefe . Brieftaschen, Notizbüch.,
Füllhalter , Tintenstifte , Feldfeuer¬
zeug. Kerzen, Kartons jeder Größe,
Dosen, fettdicht, f. Butter . Honig rr.,
Pergamentpapier , Oeltuch, Brust¬
beutel. Zig^ Zigaretten , Tabak kauft
man am besten bei — Fernruf 4747.
Karl 1 fnnfl 35  Bleichstraße 35,UBU J . lUUg , Ecke Walramstraße.

UM WWki«
hat preiswert abzugebe«

Martin Pistor, $Beiit&an
Hochheima. Main.

V -WL
Zöpfe , Cbignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weißen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmanu , Haarhandlung,
Rheinstraße 34, Gartenhaus I.

Schmierseife 2 Pfd. 0.90, 5 Pfd.
2 Mk. Zehner. Bismarckring 6, P . r.

IlBjSjt unter Gmitik.
Lagerung ganzer Wohnung»-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Lieferung von
$ ««*, Kies «. Gartrnkie«.

surWmsesEW
MMvens.«.i.  9,

unt «dolfstrafte 1,
an  der Rheinstraße.

WchtM verwechseln mit andere»
Airmev.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigen« Lagerhäuser:
Lwolfsteatze1 nnd ans dem « Sk« »

bahuhose Wiesbaden. West.
(Seleijeanschluß.) 1258

WM  15 M -ZWkk
2. Sortierung 16

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Bkilhelmstraße 28.

emailliert , in Gußeisen u. Stahlblech,
sowie Herdschiffe liefert billigst

C. Eichhorn . Wiesbaden,
Gußgroßhdlg . , Tel. 3603. Klarentaler
Str . 1, 3. — Wiederverk .erh .Rabatt.

Schuhe,$Ttefel|Werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Kestr» Hernieder.
Herren-Sohlen . . . 4.00 MI.
Tamen-Tohleu . . . 3.1» „
Herren-Absätze . . . 1L0 „
Damen-Absätze . . . 0.9» ,
Genähte Sohlen 3« Pf . teurer.

Knaben», Mädchen», Kinder-
Sohle » billigst.

Gummi-Sohlen

»
i
i
i
i
»i

i(bester Leder-Ersatz).
Herren-Sohlen . . . 3.00 Mt,
Damen-Sohlen . . . 2.20 „

Knaben-, Mädchen», Kinder»
Sohlen billigst.

M -SWerelSWSgA
Mtchelsder« 13.

Teleson 5963. ^ ^

i
I
I



Seite 10 . Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch , 5 . Januar 1916.

c
(Fortsetzung  von Seite 6.)

2
Frau MusikdirektorJob.Rosensteiner

GchngunlmM
Volkständige Ausbildung für Kon¬

tiert, Oper, Operette und Salon.
Sprechstunde 4—8 nachm. Körner-
strotze 4, 2 links._

E 3
Meilerabend irillaiitriiig

mit Perle verl. Gegen hohe Belohn,
abzug. Pension Humboldt, Frank-
furter Strotze 22.

jgjgggggjgjil
Buchführung.

Einrichtung ., Revisionen, Bilanzen,
Berwaltung ., Steuererklärungen ic.
übernimmt G. Rieke, Gocthestr. 23.

- Telephon 4338. -

für 2 Stunden wöchentlich gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
i. 537 an den Tagbl .-Verlag.

Pelzkragen, Mäste.
Mäntel usw. werden nach neuester

Fasson umacarbeitct
MichelSberg  28 , Mittelbau 1 St.

♦ . , . . L_ , . . _
SgefianbLv. Frauenleid . Staatl . gepr.
M«tz, Smoli . Schw albach. Str . 10. 1.

..  Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

" ' 9, 3.Taunusst rafie 19,
ärztlich geprüft Marie

» Langncr , Lchwalbacher
Str . 69, II ., früher Friedrichstr. 9, II.

MM - MMe.
Anny Lebert, ärztl . geprükt. Gold
aaste 13, 1, Torcina . r., Nähe Lana a.

Heil »lassagen
™u s rot ’ Langpässe 39,2.

ärztl. gepr., Bahnhofstrass 12. 2.

moffase- WeiKm« Ten, k "Tr
fnlpjltst— MTAk.

Eillh Bomersheim, ärztlich geprüft,
Nerojtr . 5, 1. Tel. 43L2. N. Kochbr.

^ LeWeitser ^
Wer kauft od. beleiht
ein Möbellager (Wert 8000 bis
10,000 Mk.)? Angebote unter O. 838
an den Tagbl .-Verlog.

Schreibmaschine
(Underwood) zu leihen gesucht. Off. !
unter K. 836 an den Tagbl .-Verlag . !

Iv» nlnal is. Siifam
Lacksäwift in Abendstunden? Offert.
«. M. 537 an den Taabl . Berlaa.  r

Wer flickt sachgemäß
Kohlensäcke?

Off , u. I . 98 an den TaM .-Verlag.l
Vrlml-M . m genital'

Hebamme Schöner, hier.
BiSmarckriaq 15, 2.

Lebensfrische, 50>ähr . feingebildetei
Dame , hier fremd, w. mit durchaus
ideal und vornehm

denkend. Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Briese unter Z. 836
cm den Tagbl .-Veelag.

Königliche Kchanfpiele
Mittwoch, den S. Januar.

6. Vorstellung.
22 Vorstellung. Abonnement A.

Soffmanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von JacyueS Offenbach.

Personen:
Olympia
Giulietta . Frau FriedfeldtAntonia
Rtklaus . . . . Schröder -Kaminsky
Hoffmann . . . Herr Favre
Spalanzani . Herr v. Schenck
Nathan,el . Herr Schuh
Herrmann . . Herr Gerharts
Crespel . Herr Eckard
Cochenille >
Pitichinaerio . Herr Haas
Franz )
CoppeliuS j
Dapertutto . Herr Rehkopf
Mirakel I
Lutter . Herr Wutfchel
Schlehmihl . Herr Radius
Eine Stimme . Frl . Frick
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 18 Minuten ein.
« »fang 7 Uhr. Ende gegen 9' /. Uhr.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags4 Uhr and abends 8 Ubr.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorehester.
Leitung : Stadt . Knrkapellm . Jrmer
Programme in der gestrigen Abend-A.

ottopol-
Lichchtt»

WilheimstraOe 3.

Das führendeKino Wiesbadens!

«reise der Plötze.
Fremdenloge im 1. Rangoae _

lutell. im 1. Rang
ntenl. rat 1. Rang

. Ml-d5 1- Ranggalerie
Orchesters effel

«l (ä Parkett 5.80 Mk.
terre 8.50 Mk. 1 Platz
ne 1. Reih« 4.50 Mk.. ._nopttkri . . .

1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.]4. u. 5. Reche Mitte 3.80 Mk. l "
2. Ranggalerie 3.- 8. Reche

ckatz
ute

2.5Ö ibi f.  i Platz 3. Ranggalerie
l - Rkche und 2. Reche Mitte T80 Mk.
1 Platz 8. Ranggalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reche 1.75 Mk. 1 Platz
__ Amphitheater 1 Mk.

Krftdrm-Theater.
Mittwoch, de« ö Januar.

Dutzend- , und Fünfzigerkatten gültig.
Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten
Von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadelburg. Musik v. P . Hollaender.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, feine Frau Lilly Behle a. G.
Waldemar Knauer» ihr
onÜÄ * ,1». Oskar BuggeMathüde, feme

Frau . Marly Markgraf
Fritzi Wendel . . . . Ftfi Bort a. G.
Tottas Krack. . . . Heinrich Kamm
Boris MenSky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withaie

Ott : Berlin.
Vorkommende Musiknummern.

„ ~ . Erster Akt:
1. Jntrodnktwn : Lilly Behle, ErichMöller.

Werner3. Eine Frau ' gesucht!
Hollmann.

4‘ DHhDu - :1 SBerner6©oBmann",Ertch Möller.
« f m, M°nn gesucht!: Fifi Bort.
3. DaS Ringelchen: Ftfi Bort,Werner Hollmann.
7- Unale : Lilly Behfe, Fist Bort.

Marly Markgraf , Werner Holl-
mann , OSkar Bugge, E. Möller.

„ .... .« weiter Akt:
8. Blumenlied : Hist Bort.
9- ^ u"?kett: Lilly ffleMe, Fist Bort,

Matty Markgraf , Oskar Bugge,Ertch Möller.
10. Dgz Lied von Ottilie : O. Buaae.
- -- D,e echte Liebe kommt wie die
,o Bort , W. Möllmann.12. Der stärkste Mann rm Jahr-

bundett : Heinrich Kamm.
13. Ftnale mit UjrkuSlied: Fifs

Bott , OSkar Bugge, Heinrich
Kamm, Ertch Möller.

^Dritter Akt:
14. DaS möcht' ich einmal nur er-
„ leben. Couplet von Oskar Bugge.15. Schluß gelang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

(Heine Prolongierung!)
!Grat-Allei naulTUhrung!

des hochdram . Schauspiels:
Theres ©.
(Uraufführung—iagaj « aej ». /

Berlin , Beizcmber
1915 !)

Bsdeutüiiill̂ nopalsclilaaer!
Ursprungs - Firma:

Berliner
Projektes*

Aktiengesellschaft
„Union " !

In der Hauptrolle:

JfarjaCarnti
-Yollmöllor.

Außerdem:

JTlax
u.seine 2Frauen!

Der beste Lustspielscblager

■  der Saison ! SIn der Hauptrolle:

Max Pallenberi
Deutschlands best .Komiker

• •
Beginn des Carmi - Films:

4, 6V, u. 8l/ t Uhr.

£p
Thalia-Theater
Kirehgaase 72. — Tel. 6137.

Erstes und führendes
:: Lichtspielhaus . ::

Bis Freitag , den 7. Januar:

M M

das beliebte frühere Mitglied
d. Kgl. HoftheatersTTIeskaden,
in dem 4-aktigen Volksstück

Sa riebt die Sone.
(Brstaufführungl)

Als zweiter Schlager:

Zertretene Jterzen.
Drama in 3 Akten.

Ritter Tom Kehricht . Posse.
Der Krattmeycr . Humoreske.

Neueste Kriegsbilder!

MW 'M
Totzhcimcrftraße 19 — Fernruf 810.

Erstklasfiqes
— Neujahrs . Programm —

vom 1. Hi» IS. Jannar ISIS.
Der

PT  welcher allabendlich die
Pff  Zuschauer mit Betteilung “ W
|Sff ~ von Präsenten überrascht. -W

Anton Sattler
Astralsänger

4 Miraraarc
Tanz-Quartett

Atlantic-Truppe
die besten Kraftturner Deutschtands.

Moto Homo
das Rätsel

(«’eschw.Giebcrt
Equilibr . « kt

dison-
Theater,

Rheinstr . 47.
Ab beute bis 7. Januar:

Zweit - Aufführung:
Die Radie

der Thora IDest!
Sensat . -Gesellsch .-Drama

in einem Vorspiel u. 4 Akt.
Hauptrolle : Hugo Flink.

Erstaufführung:
Zerstörte Ideale.

2 Akte : Aus d. Forstleben.
Voranzeige:

Das Abenteuer
des Journalisten!
Spann . .Detektiv -Drama

in 3 Akten.
Hauptrolle:

Lndig Trantmann.

Germania-Lichtspiele
Scbwalbacher 8tr . »7.

Dir . : B. Dünrkop.

Arabella Fielbs
die schwarze Nachtigall

ans Dentsch-SÜdwest-Afrika.

Elsoabeck’s
Marmorskulpt.

— Fritz—
Spring . Akt

Auf lOCOJaehen Wutiseb
weitere T«g«

verlängert!

unsere KinokSnip

^ranz Tteidler
der urkom. Bauchredner!
Eintritt auf allen Plätzen 66 Pf.

Wein- und Bier -Abteilung.
Anfang präzis 8 Uhr.

Die Direktion.

in dem wunderbaren
Schauspiel:

Sie Wellen
schweigen!

Dieser Film ist eine Sehens¬
würdigkeit allerersten Ranges.

Neueste Kriegsberichte
und ein prächtiges Bei¬

programm.

Das Theater ist
neu renoviert.

üufhlärung!
Wir machen nochmals da¬

rauf aufmerksam , daß wir
das

::: JUlein-Srsf- ~
MührongsrecWll

für die nenesto
Carmi-Vollmöller-Serie
besitzen . Die von uns ge¬
spielten Werke sind deut¬
schen Ursprunges
und dem deutschen
Uesclimack angepaßt,
wahrend

Theres©
Raquin

ein yor ca . 3 Jahren in
Ita ien aufpenommener
Film ist , u. mit den neueren
Werken der Künstlerin

Trau Sr. JKaria
Carmi Vollmöller
keinesfalls auf eine Stufe
zu stellen ist.

Kinephon
Taunwsstracsc I,

Elegante Lichtspiele.
Vom 4.—7. Januar 1916.

Das neueste Gastspiel
dar

Tran Br. Jftaria
Carmi Voltmöller
■ in dem phantastischen IISchauspiel

Spinolas litztss besieht
einer Tragödie in 6 Akten,
ist für jedermann ein
inneres Erlebnis , das
erschüttert , erhebt und
noch lange nachwirkt.

Ferner:

Unsere tapfere Marine
za Wasser und zu Lande.

Das Allerneueste
vor  den Kriegs-

■chanplätzen.

Meßterwoche No. 1. 1916

Verschiedene Filme dieser
neuesten

Maria
:: Carmi-Serie ::

sind kürzlich mit großem
Erfolg vor hohen Herr¬
schaften im Kaiserhof in
Berlin vorgeführt worden.
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